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geffen , Di ,! an des guten hirren risch gesessen , Der alte

feind zu meinen süssen liegt .

gehen , Bin an des guten Hirten tisch gesessen , Der alte
—f- —^ —

feind zu -neiuen süssen liegt .
2 . Was sr -ig ich » UN nach ehre , lust und schätzen ? Ein lebens

ssroni d . r t :ni !>nch gnug ergötzen ; Der hurst ist hin , wie bin
ich so erquickt ? Nun wird die seel in Wollust fetter werden ; Den
oorschmack Hab ich schon auf dieser erden , Doch mache mich , s ,
JLsu ! mehr geschickt .

Geistlicher Lieder z - Theil -
Emhaltend

die Lehr - und Glaubens - Gesänge ,
yon den übrigen Glaubenslehren , so in den .

vollsten Theilcu nicht enthalten , und hier in rich¬
tiger au einander Hangender Ordnung

gcsctzet sind .

^ I ' Jooch. Neanber .
Melod . Psalm - 7 .

ebvva ist mein licht und gnadensomie , Jehova ist
J hvva ist die reine seeleuwoiine, Jehova ist

Misk ^

ä° choua ist mein licht und gnadensonne , Jehova ist
> heva ist die reine seelemvviine , Jehova ist

die .
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geffen , Bi » an des gute » Hirten risch gesessen , Der alre

femd zu nieinen süssen lie -ch

MWWM
geffen , Bi » an des guten hirre » tisch gc - fts sen . Der alte

feind zu meinen süssen liegt .
Gebeut , als öErr , dem theurerkaufte » kinde : Gib , daß ich

kraft in dir , als könig finde , Sey mein Prophet , fo iverd ich
« Ott gelehrt . Biss du mein Haupt, dann Hab ich dich zum sichrer :
Bist du mein mann ? so bist du mein regieret , W hoheipriester
ist dein opfer werth .

4 . Was will ich mehr als diesen himmelsfürstcn ? Ich iverd
hinfort in rwigkeit nicht dürsten , Weil er mich trmssc , der selbst
das leben ist . Kein Hunger wird die seele jemals pressen , Dann
mir ein rheil von manna zugemessen , Das du allein , v süsser
IEfii ! bist .

<. Ich lebe nun , und will mich GOlt ergebe » , Doch nicht ich ,
sondern Christus ist mein leben . So lebe dann in mir , o netter
Sohn ! Ick bin gewiß , daß droben und ruf erden , Barmherzig¬
keit uni? güte folgen werden , Ais ein durchs blur des lamms er¬
worbener lohn .

Von Gottes Wesen und Vollkom¬
menheiten .

ehova ist mein licht und gnaLensonne , Jehova ist
Jehova ist die reine seclenwonne , Jehova ist

- L -

ehova ist mein licht und gnadensoime, Jehova ist
Jehova ist die reine feelenwvime , lgehvva ist

die
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die rollenkemmenheit ; In diesem licht kann ich viel
der brunn voll Heiligkeit .

: K ^ - s -

wunder sehn : Die vollenkommenheit ist meine ruh :

Die seelenfreud erquicket mich dazu , In Heiligkeit muß

ich auch zu ihm gehn .

" ^ die volle ,,kommcnheit ; In diesem licht kann ich viel
der bin n , voll Heiligkeit.

wunder sehn : Die vollenkommenheit ist meine ruh :

Dis seelenfreud erquicket mich dazu , I „ Heiligkeit muß

ich auch zu ihm gehn .
- . Jehova ist ein unbegreiflich wesen , Da mein verstand sich

tviiliq in verliert : In su'nem wort ist dieses klar zu lese » , Wie
wunderbar der kluge rath regiert , Wer hat den sinn des Geiste¬
re erkannt ? Wer gab dem rarh , der war von ewiekeir ? Ver¬
nunft len still , die see ist viel zu breit Und allziiticf , v kluger
Unverstand!

g . Jehova ! grunb und leben aller dinge . Du bist fürwahr ein
Unzugänglich licht : Gib , daß im lickt mein Wandel mir gelttiqe .
Ach ' führe mich mit deinem angesicdt . Du bist ein licht , und bist
rm licht allein ; Du hassest den, der finflerniffen liebt ; Du liebest

den ,



die vollenkommenheit > I » diesem licht kann ich viel
der brnnii voll Heiligkeit .

wunder sehn : Die volleiikomirienheit ist meine ruh :

Die leeleiisteud erquicket mich dazu , In Heiligkeit muß

ich auch zu ihm gehn .

die vvUeiikvmmcnheit ; In diesen » licht kann ich viel
der brunn veil Heiligkeit .

wunder sehn : Die vollenkvmmenheit ist meine rühr

MN8ZMMM

Die seelenfreud erquicket mich dazu , In Heiligkeit muß

ich auch zu ihm geh !».

den , der recht und licht dir gießt r O laß Mich stets bey deine »
stralen scyn .

4 . Jehova GOtl ! mit mir zn allen zeiten , Mit dir ich mm
gemcmschafr haben kann : Wattn du wich wirst wir deinen äu¬
gen leiten , So wirst du mich zu ehre » nehmen an . 0 blinde
Welt ! v Welt ! ich warne dich , Fleuchst du diß lieht , und lautest
u der nacht , Die arme seel ist ewig umgebracht , Nur iichtund

»echt vereinigt GOtt und mich .

52 . .
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^ ^ ' Just . Geftnius .
Mel . Nun freu dich liebe Chilsteiig ' mcm , re .
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dei - lige Dreyennakeit .' Voll luap ' sta' r und ehren .

Wie kann doch deine christenheit Dein lob genug verniehre » ?

7̂ Ä

Lu bist sehr hoch und wundersam , Ganz un 'u' grcistich ist

' dein nam , Dein wesen unersorschlich .

Distk ^D -^ LZ '

h .̂ i - li -ge Dreveiniskiit ! Voll Majestät und ehren »
Wie kann doch deine christenheit Dein !ob aonug vcrnirhren ?

VWMW .ZMMMW
Gan ; unbegreiflich istDu Inst !'el r lwch und wundersam ,

dein nam , Dein wesen u » el " or >'cklich .
r . Wik danken dir , das deine murr , Auch weil wir hi r noch

leben , In deinem werte ü » viel har . : » « off 'ndatt gegeben , Daß
du bist wahrer uns heißt : GOll Later , Sohn und heil -
ger G , ist , Dr . » inig inid doch ewig .

O Varer all r di a . e quell . Und ur 'prnng ! fei » qepreiÄ ;
Für alle wunder t ,ar u , d he !! , die deine machr erweisen Du ,
Water ! hast vor aller zeit , Dein eurzen Sshu von ewigkeit ,
Dein ebenbild gezeiiger .

4 u hast gemacht den crdenkreist Nach deinem wo ' laefallei »,
Uns Menschen drauf zu deinem preist , So muß dein lob erfliallen :
Auch wird durch deines mundest wort Laß « ilest immer fort und
fort Eil ) Uten und regieret .

; . q rum steh o Vater , ferner bey Nus deinen » nkerthancn ,
Und a !!e Uiisre schuld verpatz Uns bnstf ' rrigen sttiide .' .a : Äi .' st inn 'er
« ö ' tzen Nianniqfqir Errette uns , und hilf uns bald , Wie du unshast versprochen .

S . Q



de - li -ae Drenemigkeir ! Doli m « iestär » nd

» lt .

^ he - li -ae Drenemigkeir ! Doli m «zestär » nd ehren »
Wir kam , doch deine christenheit Dein lob ge , -i, « vermehren ?MMV

Du bist sehr hoch und wundersam , Ganz undeareiflich ist

dein nam , De » wese » unerforschiich.

hei <>i . go Drcyciniakeit ! Doll Majestät und ehren .
Wie kan » doch deine chriftenheit Dein Ivb genug vermehren ?

Du bist sehr hock und wundersam , Ganz unbegreiflich ist

MMMMMW
dein nam , Dein wesen unersorschlich .
« . O IEsu Christe , GOtteS Sohn ! Von ewiakeir ge ! obren,

Ans menscken auch im himmelsthrvn Zum mittler auScrkohren,
Durch dich geschicht , was nur geschicht , O wahrer GOtt ! o
wahres licht ! Vom wahren GOtt und lichte .

7 . Du bist des Vaters cbenbild , Und doch vom Himmel kom «
men : Als eben war die zeit erfüllt : Hast du fleisch angenommen.
Hast uns erworben GSrres zhuld , Bezahlet unsre sünd und
schuld , Durch dein unschuldig leiden .

z . Nun sitzest du zur rechten Hand Des Vaters , hech erhoben,
Beherrschest alle leur und land , Und dampfst der feinde roden.
Hilf uns , 0 wahrer mensch und GOtt ! Wir wollen dir für
deinen tvd Und alle wvhlthat danken .

9 . O heilger Geist , du werthe kronl Erleuchte unsre sinnen.
Der du vom Vater und dem Sohn AuSgehest , vhn beginnen :
Du bist allmächtig , und ohn end , Der Vater und der Sohn
dich seiid ' t , 3m glauben uns zu leiten.

3 ro. Herr »
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10 . HTrr ! du versiegelst durch die tauf Die kmbschaft uns
m ' fs neue , Hernachcr auch nünmst du « ns auf , Waun du g , l>st
wahre reue . Durch dich wird unsre hofiumg vest , Uud wann
uns alle weit verlaßt , Bleibst du b »y uns im hrrieü .

11 . Wir bitte » dich deuiüchiglich , Laß es >a mag Lurchdriu -

Melod . Psalm « .
-

Jeh . Frank .

rcpeüiigkcit , der Gottheit wahrer ivieer ! , O licht
- 5

-l -

vom licht .' als dessen allmachtüstügcl Sich uni und lun durch

diesen erdkrcis streckt , Und alle well mit feinem schirm bedeckt .

Disk .

reyeinigkeit , der Gottheit wahrer spiegel , O licht

vom licht ! als dessen allmachtsstügel Sich um und um durch

diesen erdkreis streckt . Und alle welt mit seinem schirm bedeckt .

2 . Wir loben dich sobald die sonn erwachet . Und rvaun sie
auch den spaten abend machet . Was lebt und webt auf dieser
erden weil , Ist alles , HLrr ! zu deinem dienst bereit .

; . O reicher schätz ! o unumschränktes wesen ! Wer hat wohl
fe die Heimlichkeit gelesen ? L > tiefer brunn ! o unerforschte
Pracht ! Wie groß , ach GOtt ! wie groß ist deine macht ?

4 - Wer kann doch hier , HLrr ! deine weg ' erfinden ? Wie sollt
ein mensch wohl dein geeicht ergründen ? Nur weg , Vernunft ,
« ur weg , nur weg mit dir , Dein wieder ist gar viel zu schlecht
« » hier .

5. Nur immer hin, nur hin mit deinem dichten , Du kannst
di»
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s - n : Was wir für icufzru Vst vor dich In miste !- ,, vi !) verdrill '
g-en : Und wenn die letzte stund da ist . So Hilf , dar wir auf
ILsulii Christ Keirosl und selig sterben .

er . SOtt Vater , Sohn und Heils « Geist , Für alle qnad mch
güte Sey m .-merdar von » ns .«Preist Mit freudigen , gcmükbe.
Des Hin .mi-Isl ' eer dein lob erklingt , Und heilia , heilig , heilia
singt : Das rhun auch wir auf erden .

reyeimgkeit
MIMM
der Gottheit wahrer spiegel , O licht

' vom licht .' als dessen allmnchtSflägel Sich MN und um durch

diesen crdkreis streckt , Und alle weit mit srinem schirm bedeckt .

Daß ^ '

reyeinigkeit , der Gottheit wahrer spiegel , O licht

—. - — - u : — — -K— '- ^ ^ - - '
vom licht ', als dessen allmachtsflügelSich « m und um durch

diese » erdkreiS streckt, Und alle wekt mit seinem schirm bedeckt .
dich nicht in GOttes Weisheit richten . Wo TOlt nicht selbst
dich uiimweisen wird . So bl ,' best du verloren und verirrt .

6 . Drum lehr uuS , HLrr ! o lehr uns ! ohne tr . mici , , Jit
einem drey , in dreyen eins erkenne » ' Ach ! lehr uns dvch , G2lt
Vater , Sohn und Geist , Daß du ein GOtt in drey Personen

^ Gib , daß von dir bist wort bey uns stets klinge ; Von ihm,
durch ihn , , u ihm sind alle dinge . Dem grosse » SOkt sey ehe
in ewigkeit . ^ a , amen, ja singt alle Christenheit .

r . Dein nam ist grob , dein reich HLrr ! in uns wohne , Dein
will uns zwing , ernähr uns und verschone , Versuchung steur,
rrlöß au « böser zeit, Dein ist das reich, die kraft und Herrlichkeit .

I 2 L . Von



6 1̂ Betrachtung der Geschöpfe z^ Oktes msaemein -
Ist auch ein Nciftlicd zu Waffer und Land .

54 -
Melvd . Psalm i ; 6 .

immel , erde , luft und meer Zeugen von des Schöpfers

Ioach . Ncander .

' ehr , Meine seele , singe du , Dring auch jetzt dein sich herzu .

Disk :

inimel , erde , luft und meer Jeugen von des Schöpfers

ehr , Meine seele , singe Lu , Bring auch jetzt dein lvd herzu .

2 . Seht das grosse sonnenlicht An dem tag die molken bricht .
Auch der mond und sternenpracht Jauchzen GOtt bey stiller nacht .

; . Seht der erde » runden ball GOtt geziert hat überall ,
Wälder , felder mit dew vieh Zeigen GOttes finger hie .

5 ^ ' Ioach . Mauder .
Melod . Psalm 74 . oder n 6 . kobw . ,

Len .

ch sehe dich , 0 GOttes macht ! allhie , Verwundre

mich , 0 HErrl in deinen werken , Die du mich lassest

ch sehe dich , v GOttes macht ! allhie , Verwundre

« ich , » HLrr ! in deinen werken , Die » u mich lassest
mau «
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c . Don der wundermachtigen
Erschaffung .

H immel , erde , lust und meer Zeugen von des SchöpfersW
eyr , Meine seele , singe du , Dring auch jetzt dein lob herzu .

immel , erde , lnft und meer Zeuge » von des Schöpfers
H'

ehr , Meine seele , singe du , Bring auch jetzt dein lob herzu .
4 . Geht , wie fleucht der vvgel schaar In den lüften paar be »

paar ; Donner , blitz , dampf , Hagel , wind . Seines willens die -
ner sind .

5. Echt der Wasserwerken lauf Wie sie steigen ab und auf .
Durch ihr rauschen sie auch noch Preise » ihren HErren hoch .

s . Ach nrcin GO « ! wie wunderlich Spüret meine seele dich ?
Drücke stets in meinem sin » , Was du bist , und was ich bin .

b Betrachtung der Geschöpfe GOttes

im Frühling .
Alt .

ch sche dich , 0 GOttes macht ! allhie , Verwund »

mich , 0 HTrr ! i« deinen werken , Die du mich lastest

MWBaß . Z

3 ch sehe dich , 0 GOttes macht ! allhie ! Verwund »

mich v HL » ! in deinen werken , Me du Mich lässest
2 ; Ml»
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mannigfaltig merken , Fussstapfen deiner liebe zeigen sie.

mannigfaltig merken , Fußsiapfen deiner lirbe zeige » sie.
- . Wie vfnet sich das hart gcftorne land , OaS mit demschnee

gleich welle war bedecket , Ach ! daß mein Herz , o GOtt ! auch
würd erwecke , In aller welk zu mache » dich bekannt .

Wie leuchtet dorr der tuüpanen Nackt ? Arth , gelb und
weiß , wie parpur fl ?d die blätter ; Violen u » d Narzissen bringt
vix wmer , Rl, uch »pfer fty dir, HErr ! von » ür -«bracht

4 . Hie warme sonne machet alles neu , D :e biene fleucht und
« einen Honig suchet , Erleuchte mich , mein licht ! der iß verflu¬
chet , Wer i» dem werk dev HLrren nicht getreu .

? 6
Melob . Psalm rr - .

» begreiflich gut . Wahrer GOtt aueine , HErr !

Ioach . Neanber .

der wunder rhnt , Heilig grosser Gütt ! Starker Zebaotb ,

Dm », 0 HErr .' ich meine .

- - -- — -
» begreiflich gut , Wahrer GOtt al - lei - ne , HErr !

IL -

der wunder rhut , Heilig grosser GOtt ! Starker Zebaoth ,

Dich , 0 HLkk I ich meynt .

0

t !
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mannigfaltig merke » , Fusstapfen deiner liebe zeige » sie.

mannigfaltig merke » , Fußstapfen keiner liebe zeigen sie .

Die Vogel stimme » durch einander an , Die lerche singt und
schwinget sich gen Himmel : Hinauf , mein Herz ! vom irdische »
getümmel , Es lode mit mir , was nur loben kann .

6 . Dazu Hab ich empfangen den verstand , Dazu bin ich « 0 »
ewigkeit erschien . Au deiner ehr bi » ich, mein GOtt ! gebvhren .
Dal » ist IEsus blut auch angewaudt .

c ) Betrachtung der Geschöpfen GOttes im
Sommer und Herbst , wie auch auf der

Reise tu Wasser und Land .
— Alt .
Z u

xWW
» begreiflich gut , Wahrer GOtt alleine , HErr !

, . , der wunder thul , Heilig grosser GOtt ! Starker Zebaoth ,

Dich , 0 HLrr ! ich meyne .

u iidegrWch sut . M « bttr BLN allen » , HZ » !

der wunder thut , Heilig grosser GOtt ! Starker Zebaoth !

N M
Dich , v HLrr .' ich meyne.

2 « 2 . Ehr
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Ehrerbieri - kest meiner seelen schenke . Auch zu dieser zeit,.

D « das herze siugr , Und die junge klingt , Alles zu dir lenke .
Skimmer mir mir an , Himmel > tust und erde , Rust za

jedermann , Ruft mit reinem schall Hie und überall : Groß Je«
hvva werde .

4 . SO « ! das Helle licht R . iner sonnenstralen , Rühret mell ,
Sestckt ; Gieb , dax ich dich seh , Leine macht versieh « So die
werk abmalen .

HErr ! des Himmels glanz Leuchtet wie ein spiegel , Hell
» oliret ganz ; Laß mich klar und rein Wohl prodirer seyn , Wie
Vas goid im lieget

6 . KOrt ! die luft erschallt Von so vielen kehlen Leko wieder¬
holst ; Ich auch sing « dir , Höre mein begier , Laß mich ja nicht
fehlen .

7 . HTrr ! das wkltqebau Preiset deinen namen Alles ist hie
« eu , Alles steht in Pracht « Alles grünt und lacht , Bringet sei*
» en saamen.

iken .
Georg Neumark.

er nur den lieben GOll läßt walten , Und hoffet auf
Den wird er wunderlich erhalten « In allem kreuz

ihn al - le - zeit , Wer GOtt dem Allerhöchsten ttaut , Der
und traurigkeit :

hat auf keinen fand gebaut .

MWWZUZS- kWZWMW
er nur den lieben GOtt laßt walten . Und hoffet auf
Den wird er wunde ! lich erhalten , In allem kreuz

ihn al « le « zeit , Wer GOtt dem Allerhöchsten traut , Der
und traurigkeit :

hat auf keim » fand gebaut. Wa «
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, . GOuk ww rühmen dich Berac , felr und klippci , : Sie
mmiiirm , mich : Drum an diesem » rt , O mein feie und Herl !
Jauchzen meine lippeii .

9 HLrr ! wie rauscht dahin Wasser in den gründen ? Ts er¬
frischt den sinn , Wann ich cS anhör : Heiibrunn , ich begehr ,
Laß mich dich auch finden .

ro . GOtt ! das große vieh Mit dem kleinen Haufen , Zeiget
dich allhie : Alkes sich bewegt , Groß und klein sich rcat , Laß
wich zu dir laufen .

r >. Herr ! wie groß und viel Find ich deine werke ? Keine
« aaß und ziel Kann ich deuten an ; Ach ! daß jedermann Fleißig
hierauf merke .

>2 . Weisheit hat gemacht Diese Wunderdinge; Denn der er¬
den Pracht , JA ganz voller gut , Auf , auf , mein gemüth , Hal¬
leluja finge .

0 . ^ on der göttlichen Erhaltung ,
Am - st' buna und Regierung

W
er nur de » lieben GOtt last wallen , Und hoffet aus

Den wird er wunderlich erhalten , In allem kreuz

ihn al - se - zeit , Wer GOtt dem Allerhöchsten traut , Der
und traurigkeit :

hat aus keinen fand gebaut .

s - er nur den lieben GOtt läßt walten , Und hoffet auf
Den wird er wunderlich erhalten , I « allem kreuz

ihn al - le - ze .t . Wer GOtt dem Allerhöchste » traut , Der
und traurigkeit :

: tr-

- ar aus keines fand zebssuu » . Was
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2 . Was helfen uns die schweren sorge » ? Was hilft uns unser
wc !> und sch ? Was hilft es , baß wir alle morgen Besenfzen
misir ungemach ? Wir machen unser kreuz und leid Nur grösser
durch die trauriakeir .

Man kalte nur ein wenig stille , Und sey doch in ffch seihst
vergnügt : Wie unssrs GOttes gnadenwille , Wie sei » aüwissen »
heit es fügt . tziOtt , der uns ihm hat auserwählt , Der weiß
auch gar wohl , was uns fehlt .

4 . Er kermr die rechten freudenstunden , Er weiß wohl , wem »
es nützlich sey : Wen » er uns mir hat treu erfunden . Und me »58
Len . :

Melvd . Lied 10 ; . O GOtt ! du frommer GOtt !

W
illt du dir , meine seel , Gedanken davon machen ,

Das nicht zu ändern steht , Befiehl GOtt Me fachen :

W ich licht fassen kann , Da weiß der Höchste wohl ,

Wie er zu seiner ehr Noch alles richten soll .

DiSf -tchz

Mt du dir , meine scel , Gedanken davon machen ,
Das nicht zu ändern steht , Befiehl GOtt alle fachen :

Was ich nicht fassen kann , Da weiß der Höchste wohl ,

Wie er zu seiner ehr Noch alles richten sog .

2 . Der elend erLenwurm Will der ge » Himmel steigen ? Di «
arme kreatur Will die dem Schöpfer zeigen . Was er auorduen
ftll ? Bedarf der jesund r » lh , Dkk ft Vl»t MsWd jahk Di «
« elt regicrn hsr ? .
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^ ktt keine hsuchclcy , So komm GOkt , eh wirs uns » ersehn ,
lind l'ljsel uns viel gurs goschohu .

^ Denk nicht in deiner dran »sglshitze , Daß du von GOtt
« ijt , vcrlaffe » sonst , Und daß der GOtt im schosse sitze, Der sich mit

stetem alück .' ip . jßt . Die zeit , die folgt , verändert viel , Und
, V* setzet jesliche » , sein ziel .
^ s . <ks sind ja GOtt sehr schlechte fachen , Und ist dem Hoch -

sie,, alles gleich : Den reichen klein und arm zu machen , Den
armen aber groß und reich : GOtt ist der rechte wundmnaim ,
Der bald erhöh » , bald stürz » kann .

7. Sing , bet und ged auf GOttes wegen , Verricht das deine
mir oerreii : Und trau des Himmels reichen fegen , So wird er

Ä de» dir wecken neu : Denn , welcher seine Zuversicht Auf GOtt
M , den verlast er nicht .

^ illt du dir , meine soel , Gedanken davon macken ,
Das nicht zu andern steht . Besteh ! GOtt alle fachen :

2l aS ich nickt fassen kann , Da weiß der Höchste wohl .

Wie .>r zu sein r rbr Nock alles rickt n soll . .

illt du dir , mejiie seel , Gedanken davon machen .
Das nicht zu ändern stedt , Befiehl GOtt alle fachen :

M - öÄ

Was ich nicht fassen kann , Da weiß der Höchste wohl.

W e er zu seiner ehr Noch alles richten soll ,
g . Ach » ein , du grosser GOtt ! All ' S fty dir heimgestellek .

Mach du öS auch fortan . Bloß wie es dir gefallet , Obs gleich
oft seltsam sch . int , So ist dock endlich M , Was deine wun -
derinacht und höchjce rseishoir Mt .

». Daitt



H4o Lied ; y.

4 Darneben wollest du , O Vater l auch verleihe » , Daß es ,
noch alles mir Zum beste » müß gedeihen , Dem orr auch , wo
ich lb , Damit er i ,,gemein , Und mir insonderheit . Erträglich
möge sei) -!.

Mein glaube ist zwar schwach . Doch , HErr ! aus lauter
gnaden Gib , daß cs heilsam sey , Und mir nicht könne schaden ,

ei - ne hsstiung stehet veste Auf de » lebendige »
Er ist mir der allerbeste , Der mir bevsteht III der

GE , Er allein Soll es seyn Den ich nur von her -
noch :

Er ist mir der allerbeste , Der nur beysteht in der

GOtt , Er al - lein Soll es seyn Den «ch » ux von her -
noch :

r e n meyii .
» . Sag mir , wer kann doch vertraue « Auf ei » schwaches

Menschenkind ? Wer kann veste sch öffer bauen In der lust und
in den wind ? Ls vergeht , Nichts besteht , Was ihr hie M
erden seht .

? . Aber GDttrs güre währet Immer und in ewigkeit , Dich

und menschen ex er , ahnt , Durch erwünschte sahresseit , Alles

^ 9 > Ioach . Neander .

Ten , MZ . x

i e n meyn .

H7L - L

har Ceiils M «d Largereichet such und spat -
4, vis -



Lied <y .

Wie wunderbar stchs kehr , LS steher all 'S bey dir , Ich will
«uch dir allein Drum danken für und n , r .

L. Gott Vater , dir , nicht uns , Nicht uns , HErr ! dir sc»
ehre : Dein lob , o ITsu Christ ! ^ tin lob sich immer mehre :
Dir hcilqer Geist , GON dir Sev Herrlichkeit und xreiß , Für
alles , daS du thust 2 » r ganzen erdenkreis

Der für GOktes G tte Dankende .

eine Hoffnung stehet veste Auf den lei -endig .'n
Er ist mir . der allerbeste . Der mir beystedt in der

GOtt , Er al - lein Soll es seyn Den ich nur von her -
noth :
GOtt , Er al - lein Soll es seyn Den ich nur von IM

z e ii meyn .

Baß - ZEr

«0^ eine Hoffnung stehet ve - ste Auf den ' edcndiacn
Er ist mir der allerbeste , Der nur beystrhl in der

GOtt , Er allein Soll es feyn Den ich nur von her¬
risch :

r e n meyn.
4 . Giebel er nicht alles reichlich Und mit grossem Überfluß ?

Seine lieb ist unbegreiflich , Wie ein starker ivasserguß : Luft un »
erd Uns ernährt , Wann es GOttes gunst begehrt .

Danket » un dem grossen Schöpfer , , Durch den wahren
Menscheiisohn , Der uns , wie ein freyer töpfer , Hat gemacht
aus erd und thon , Groß von rath , Stark von Hat Ist , der
« NS gespeiftt h «t.

erhalten ^ ^ ^
L . Do «



14 - -N4 ) o ( M -

Der in Adam gefallene , und durch Christum wieder
aufZcnchtrrc Sünder .

60 Lazarus Svrenaler . , K -

§ '
— urch Adams fall ist ganz verderbt Natürlich mm -

Das gift ist fort auf uns geerbt , Daß niemand kennt

j- - Vl

schenivese » , Oh « GOttes trost , Der miö erlöst Hat vonec - » cstu

Disk . -

Di
urch Adams fall ist ganz verderbt Natürlich men -

Das gift ist fort auf uns geerbt , Daß niemand könnt

scheu - we - se » Ohn GOttes trost , Der miö erlöst Hat von
ge - ne - sen

dem großen schade » , Drei » satanS macht Hat Hevam

r

dt :

A -
ü - i

" IT' '— ^ — tt

bracht , GOlt ' s »vrn aus sich zu laden . lU
s . Weil dann die schlang Hevam bat bracht , Daß sie ist ab - _

gefallen Von Gattes wort , daß sie veracht , Dadurch sie in uns

allen Har bracht den tvd : So war je noch , Daß GOtt uns ^ m
wollte gcbei , Sei » lieben Sohn , Sen gnadciirhrvi ! , In dcm wir
möchten leben . j . W »e ' »Ü



l!!!! >'2M

? !-' d 6o . - 4 ?

^ k, . Von des Menschen SnndcnsaU und
^ lend -

M - i

rirch Abanis fall ist ganz verderbt Natürlich mm .-
DaS gifr ist fort auf uns geerbt , Daß niemand ttumrkesz

^ SMZ
schenwesen , Lhn GOttes trost , Der uns erlöst Ha : von
ge - ne - stu

8 - 2

dem gross . , , schaden , Drcm sataiiS macht Hat Hevam

bracht , GOtt ' s zvrn auf sich zu laden .

)>' -l

D
urch WaiuS fall ist ganz verderbt Natürlich men '

Das gift ist fort auf uns geerbt , Daß niemand könnt

scheu - we - ftu , Ohn GLttcs trost , Der uns erlöst Hat von
ge - ne , sen

bew grossen schaden , Drein sataus macht Hat Hevam

bracht , TON 's zvrn auf sich zu laden .

; . Wie uns nun bat die erste schuld I « Adam all verhüllet ,
Also hat uns die SOttes Huld In Christo wohl versöhnet : U « d
wie wir all Durch Adams fall Des tvdes sind gestorben : Also
hat GOtt Durch Edristj tvd rrneuert , ms verdorben .

4 - Hat
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4 . Hater uns stink » Sohn geschenkt , Da wir ,-och frlndi
» are », Ter für uns ist an - kreuz gehenkt , « ekod ' r und a ,„ ge¬
fahren : Dadurch wir styu Von tob und pein Erlöst , so 1,' it
vertrauen Auf diesen Hort Des Vaters wort : Wem wollt sürm
sterben grauen ?

Er ist der weg , brS licht , die pfort , Tie Wahrheit und
das leben . Des Vaters rath und ew 'qes w ,wl , Dm er uns hat
gegeben Au einem schütz . Daß wir mit trun An ihn vcst lollc»
glauben : Darum uns bald Kem stindsgewakt Aus seiner Hand
irird rauben .

6 . Der uiensch ist gottloß und verflucht , Sein heil ist auchnoch ferrenDer trost bey einem uienschen sucht . Und nicht
den KLtl dem HLrren . Dsuu wer sich wiit Ein ander ziel

Den wird gar bald Satans gewaltOl , « diesen tröster stecken .
Mit seiner list erschrecken .

6l .
Joach . Neander.

-WZM
' S

ch ! was bin ich , mm , errerrer , Und verircrer , Bey

VMMßMZDWZr
dem uustchtbarcn licht ? Sieh , ich lieg i» meinem blute ,

Ja das gute , So ich will , das thu ich nicht .

Disk .

Sl
ch ! was bin ich , mein erretter , Und » Meter , Bey

MMMWIMWMWß -
lieg in me nem blute ,

Ja das gute . So ich will , das thu i » nicht .
- . Ach ! was bin ich , mein blucröcher ? Ich bin schwacher ,

AIS ein strvhhalm für dem wind : Wie weberspuhl fichwi»
der , Sv verschwindet Mer Menschen thun geschwmv .

^ st >
i !

R >

i«!!
dB
1

st« .

M

! » s
' W

. Ä !



Lird 6r .

7 . Wer hvfl auf GLlt , und dem » ertraur , LUjrd nininur -
wehr zu schänden : Denn wer auf diesen Felsen dam , Ob dem
Bich Ml ; n I- ande » Viel Unfalls die Ha !, ich Lech „ ie De »
Menschen ieüci , fallen . Der sich recht vest Aus GOtr v , r !äst , Er
Hilst den flammen allen .

8 . Ich bitt, o HErr ! au - herzengrund , Du mellst nicht von
Mir nehmen Dein heil ' aes wvrr aus meinem m -.md , So wird
mich nicht beschämen Mein süud und >ch ,nd >- Dann ans dein
Huld Sei ; ich all niein vertrauen ; Wer sich nun vest Darauf
verlast , Der wild den tod nicht schauen .

s Mein süssen ist dein dcilaeS wort Ein licht , das nol , und
ferne Hell scheint und mir den me -, weist te-rl : So dieser Mor¬
gensterne In uns ausgeb.t , Sobald verstebr Der inensch die l ol ,e
gaben , Der GOMs Geist Für die verheißt , Die bosnung darein
haben .

Der sich und sein Elend Erkennende ,

ch ! was bin ich , mein erreuer , Und verircker , Bey

av

dem unsichtbaren licht ? Sieh , ich lieg in meinen , blur

Ja das gute , So ich will , das thu ich nicht -

Daß .

A '

U ch — rrrr .-m — Tur « ch 8t chd Prr 'S - L

ch ! was bin ich , mein crretter , Und Vertreter , Ec >)

d . Br !, lr - ch .

dem unsichtbaren licht ? Sieh , ich lieg in meinen , blme

- M
2 » bas gute , So ich will , das thu ich nicht .

Ach ! was bin ich , mein erlöset ? Täglich böser Find ich
meiner seelenstand , Drum , mein heiser , nicht verweile , 2E , u !
« le , Aeiche mir die snadenhand .

K 4 - Ach !
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4 . Ach ! wann wirst du mich erhebe« Au dem !? !>.« ? Komm ,
ach komm , und hilf mir dock , Elend kann dich bald bewegen ,
Lauter sezen Wirst du lassen stwsseu noch .

62 . Ioach . Neauder .
Mel . Psalm gc>. ^ ch will dick vr - ch « ,

W

Majestät ! Wer bin ich , der durch wind uud ßu : m Gleich

einem schwachenschiffe geht ? Wer bin ich , daß du « ich

bekleidest ? Mich als ei» guter Hirte weidest ?

Disk :

W

ZW
er bin ich armer süiidsmrurm ? O allerhöchste

. »

er bin ich armer sündenwr-rm ? O allerhöchste

w

ma -je - stät ! S9 er bin ich , der durch wind und sturm Gleich

einem schwachen schiffe geht ? Wer bin ich , daß du mich

«g .

bekleidest ? Mich als ein guter Hirte weidest ?
2 . Wer bin ich ? asche , staub und koth , O grosser HLrridas

weist du wohl . Wer bin ich ? von natur im tvd , Ich bin das
mcht was ich ftyn fall ; Und dennoch kömmst du zu mir gehe » ,
Mir als crlvser beyzustehc » .
. ? - 2 ^ er bin ich , HLrr ! mein seelenschatz ? Ich liege da in
Mkmem bim ; Du machst j» deinem herze » Platz Jür mich , 0

lij ,,



747
; >? ii!: d !lck si. , ok -id ' >,' Dr ! iunre yrnrir . Das briwit schmerrm,

5 « , ^ >.' r « '-r lerd dar » . Yrr , mich , Hör an da » quäle » Arrt
der sre ! !?, Echaste meinem Herren : :.h .

6. <- !d d - ß mir der red nicht schade , Hffrr ! qib anade . Laß
mich sti ' N den , liebes kiud : Lin demilkhiger und kieincr Aber
keiner , Ludlich gnad imd ruhe fiu - r .
Alt - — ^ ^ .-s^ r ^

bin ich armer sündeuwurm ! O gürrhöchsteer

maststär ! Wer bin ich , der durch wind und sturm Gleich
57 ^ Pi '-

eiueni schwachen schiffe geht ? Wer bin ich , daß du mich

bekleidest ? Mich als ei » guter hi : re weidest ?

Baß ,M ^

: ß -

er bin ich armer sündemvurm ! O allerhöchste

mcr stat ! Wer bin ich , der durch wind und sturm Gleich

einem schwachen schiffe geht ?

MPZW
Wer bin ich , daß dn mich

bekleidest ? Mich als ein guter dir - te weidest r
unvergleichlich gut ! Wer bin ich , daß du bey mir stehest , Und
unter meinem dach eiligehest ? . . . . .

4 . Wer bin ich , HTrr ! was ist mem Haus ? Und was ist mei¬
ner eitern stamm ? Mit mir , ach leider ! war es aus Von um ,
reiisaamen her ich kam , Der . leib des todes mich noch kramen.
Und ru der fände täglich lenket . . ,

K » Drm
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5 . Dennoch , so hast du deinen knecht , O 2 Esu .' gnad », an¬
gesehen , Und wied ' rum ihn gebracht zürechk , Daß er svl ! ewig
vor dir stehen . Wer bin ich , HLrr ! den du so führest 2 Was ist
mein Haus , das du regierest ?

6z .
Mel . Lied i - g . HErc hilf mir , v ich sinke nieder . - -

rquicks mich , du heil der simder , Durch dich und dei -
Uiid laß , 0 freund der Menschenkinder ! Dein her ; aufmich

- l - !

ne » gnadenscheiu ,
ge - richtet seyn .

Komm , und erzeige dein erbarmen ,

UrL 7-" -

Mir heil - und hülfdürstigen armen .

Disk ^

' rguicke mich , du heil der sünder . Durch dich und dei -
Und laß , 0 freund der Menschenkinder ! Dein Herz auf mich

nen suadenschein ,
ge - richtet seyn ;

Komm , und erzeige dein erbarmen ,

Mir heil - und hülfdürstigen armen .

2 . Du bist und blechst der trost der erde » . Und der geprießne
Gundermann , Durch welchen wir errettet werden , Der arme »
mensche » helfen kami : Und u » s vv » alle » nnsern schaben Durch
seine Huld und kraft entladen .

; . Der blinde kann die sonne sehen : Der taube hört die stim¬
me an : Der lahme muß gerade gehen : Der « uffatz wird hinweg
gethan : Den tobten hast du seist und leben , Und den eiende »
trost sieben .

q .
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I4yLied 6z .

r ^ ' -̂ ch bin nicht werth , o Davids Sohn ! Daß du dich zu
!: ». rem stinder kehrest . Warum verlädt du deiueu thron , Und mei -

' per see ! dich selbst verehrest ? W - S ist mein Haus , das du er -

phreu ? Ich bin der sohn , der war verlvhre » .

e. Der in Erkänntniß seiner Ohnmacht und Untüchtigkeit
zu GOlt Flehende .

ü»'

E8 ' rguicke mich , du heil der simder . Durch dich und dei -
Uud lad , o freund der Menschenkinder ! Dein Herz auf mich

MWWZMWW^ ^
neu gnadensckein , Komm , und erzeige dein erbarmen ,
ge - richtet seyu ;

Mir heil - und hülfdürfrigen armen .

BaßD
-s f . L ? s e 1 W

rquicke mich , du heil der sunder , Durch dich uud bei -
Und laß , o freund der Menschenkinder ! Dein Herz auf mich

nen gnadenschein , Komm , und erzeige dein erbarmen ,
ge - richtet ftyn ;

Mir heil - und hülfdürftigen armen . ?

4 . Hast du vor diesem solche thaten , O HTrr ! durch deine
Hand gestist : So wollest du auch jetzo rächen Dem schaden , der
die seele trist . Ach ! zeige deine große stärke Durch unverdient «
gnadenwerke .

5 . Du weist ja , was wir Menschen taugen , Wir sind verblendt
und sehen nicht : Darum erleuchte meine äugen Mit deinem

glanz und gnadenlichk , Zu sehe » , was sonst nicht zu sehen , Wann
«vir in deinem licht nicht stehenK ; s . Tr -
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6 . Eröfne mir , HErr ! meine oh rem lind mache mich zu dei¬
nem knecht . H :cr bin ich , tu wellst sie durchbohren , Daß ich dir
diene treu und recht , Und auf dein wort gehorsam merke , Dai -
«ach zu rdmi all meine werke .

7 . Ick wanke auf vrrlähnmn süssen , Bald strauch ? ich hir ,bald fall ich dort Laß deine kraft in mich emflicssen , Daß ich
« mg gehn Gerade fort , Und meine uiire nirmais gleiten , Noch
« uS dem Pfad der Wahrheit schreiten .
- « . Der will doch meinen aufft » heile » , Der krankheit aller-

fchllmmsre « kwilt Mein arzt ! eu wollest nicht verweilen , Ach .
heile mich , so werd ich hell : Laß deine wunden , v mein leden !
Zur meine wunden Pflaster geben .

Ioach . Neander.
Mel . Lied 8 - . Wie schön leuchtet der Morgenstern .

Len .

m anfang wärest du das wort , Dadurch TLtt alles
Du bist das ende ; dieß beweist : Ich komme bald ! dein

ui
brachte fort , Der nichts ohn dich erschaffen :

' wort beschleußt , Wer will den lrost wegraffen ?
HEM

Christ .' Du bist Nur alleine ,

Disk .^ "

Den ich meine , In den

A zD . -. ^ ü . , is-. Hi ^

I» anfanq wärest du das wort , Dadurch GOtl alles
Du bist das ende ; dieß beweist : Ich komme bald ! dein

brachte fort , Der nichts ohn dich erschaffe »
wort beschleußt , Wer will den trost wegraffe nt

HLrr

Christ l Du bist Nur alleine , Den ich meyne , 2 » den
nokhen ,



Lied 64 . r5r

«4 -

9 . Ich btt ! ganz todk , und meine kiffte , Will und verstand ,
stad ohne krast , In k- iui recht deiliqe geschäste : HLrr ! gib mir
neuen lel'enssafr , Laß ich gleich einem bäum « usschlage , Und
tausendfachefruchte trage .

ro . Ich stade mich arm und elende , Entblößt von allem eig¬
nen rukm , Oie friedc -ieborschafr zu mir sende , Dech süsse «
evangelinm , Daß ich dadurch noch hier auf erden Gerecht und
selig möge werden .

k . Don der Erlösung und Erwerbung
des Heils .

M .

W

i ) Von der ewigen Gnadenwahl .

NI anfang tvarest du das wert , Dadurch GOtt alles
Du bist da « ende ; dieß beweist : Ich komme bald ! dein

' brachte seit , Der nichts oha dich erschaffen : HERA
wort beschleust , Wer .rill den trvst wegraffeu ?

8
' Ctzrist ! Du tust 2iur alleine , Dcu ich ureyne , In den

l ^

s
,d

IU anfang wärest du das wort , Dadurch GOtt alles
Du bist das ende ;, tieß beweist : Ich konune bald ! dein

brachte fort , Der nichts vhn dich erschaffen : HErr
wort beschleußt , Wer will den trost wegraffen r

Christ ! Du bist Nur alleine .
« 4

Den ich meyne , In den

« ö,
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ZHZMMMMW
uöcheu , Von dir zeug ?» die Propheten .

' ZWWWWU '
nötheu , Von dir zcugen die Propheten .
- . Du bist der gruud der stligkrit : Denn eh der weltarund

mar bereit , Bm ich in dir erwählet . Gelobet fey des Vaters
rar !) , Der dir io woh ! gefalieü hak . Daß du mich anchgezählcr .
Zeuch , ' i 5 rr ! Noch uishr Mein gemükhe , Deiner güte An ver¬
schreiben : Treu luv in den rvd zu bleibe » ,

z . Du Ä0tt und mensch bist A und O , Der ist und war,
6 ) D . Mart . Luther .

^ WMZZMMUWWßWW
ui ! freut euch chrisien insgemein , Nun laßt uns
Laßt uns ge - ttost und all in ein Mit lust und

ftöiich spruigen , Was GOtt au uns gewendet Hatz Und
lie - be singen ,

^ stche grösst ivuiidetthar , Gar kheur" bat ers ernwrben .

IIN sesur t>» u , cl' i-iilen lnSaemiun . !>>'
>!N freut euch ckristen insgemein , Nun laßt unsLast uns ge - trost und all in ein Mit lust und

frölich springe » , Was S2tt an uns gewendet hat : Und
lie > be singen ,

ftius grvile wunderrhar , Gar theur hat ers erworben .
- . Dm



«
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Lied 6 >.

uölhen , Von dir zeugen die Propheten.

nörheri , Lvn pjx zx, igc „ hw Propheten .
bess bi » ich fivh , Daß du euch bald wirst kommen . Amen ,
HLrr JTsu ! komm nur bald , Der namen - christe » Iwb ist kalt.
Der glaub har abacnommen . Rach , kraft , Sieghaft , Mein
vertr . rcr , Und crrettcr , Hülfe sende , O du anfang und das
ende ! ( oder ) Hilf mir doch am lehren ende .

2 ) Vom ewigen Friedensrat !) , und dessen
Ausführung durch Christum .

kl !t .^
L N --

UN freut euch christcn insgemein , Nu » lasst unsLaßt uns ge - trost » ud all in ein Mit lust und

frölich springe » ,
lie - be singen ,

Was GOrr an uns gewendet hat ; Und

MM
seine grosse wunder that , Gar rheur hat ers erworben . -

UN freut euch christen insgemein , Nun lasst unsLaßt uns ge - trost und all in ein Mit lust und

frölich springen , Was GOlt an uns gewendet Hai ; Und
lie - be singen ,

sei < riss - rosse wundmhKt , Gar rheur h «t ers erworben .
<<><»»»
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2 . Dem reufel ich ßesanq - .u lag , Im rod war ich verlohren :
Mein sünd mich quälte » acht und taa , Dari » ich war gebühren ;
Ich fiel such immer tiefer drei » , Nichts gutes war am lebe »
mein , Die nmd hakt mich besessen .

Mein eiaue w ' rke Mike » nicht , Es war mit ihn '» verdor¬
ben : Der frey will batte GQtls aenchr , ES war zum gut ' »
erstorben . Die angst mich zu verzwchlen trieb , Dasi nichts als
sterbe » bey mir blieb , Zur hLlen must ich finken .

4 . Da jammerlS AO ' t in ewigkeit Mein elend svichermasse » ;
Er dacht an sein barmherzigkeit , Er wollt mir helfen lassen : Er
wandt zn mir sein vurerherz : Ls war bey ihm fürwahr kein
scherz , Sein bestes ließ ers kosten .

; . Er sprach zu seinem lieben Sohn : Nun ist zeit zu erbar¬
men : Fahr bin mein herzenswerthe krön , Und s, y das heil der
armen : Hilf ihaeu aus der stmdenuoth , Erwürg für sie den
bitkern kod , Und laß sie mir dir leben .

6 . Der Sohn darauf gehorsam ward r Er kam zu mir auf
66 . Ivach . Neander.

Melod . Lied 6 ; . Nun freut euch christen , re .
Der BundeSgott .

M MNLen

ch bin dein GOtt , den : höchstes gut , Ich bin mit dir
Es hat gekoster theures blut , So oft durch füud

' verfi' hnet ; Gottlose mache ich gerecht ,
verhöhnet

Und der da war

Disk :

Jk
ch bin dein GOtt , drin höchstes gut , Ich bin mit dir
Ls I-at gekostet theures blur , So oft durch füud

Ich gerecht , Ui !d der dg warVersöhner : Gottlose mach
» erhoiMt :

de «.



Lied 66 ,

. ^ !r ttden , Don einer sungfrau rein und zart , Mein bruder wollt er
^ lix- n . rden : Gar heimlich führt er sein o.ewait , Er gieng in armer

kiiechtsg -stalr , Den reufel wollt er fangen .
. 7 . Er znach zu mir : halt MG an mich , Es soll dir sitzt ge -

lingen : Ich geb mich selber ganz für dick . Und will nun für dich
ring -'» : - D « >» ich bin dein , und du bist mein , Uns wo ichblech ,ha sollst du siyn , Uns soll der feind nicht scheiden .

8 Vcrgl -isin wird » n,n mir mein blut , Darju . mein leben
raub » , Das leid ick alles dir sin gut , Das hall mit festem
glauben . Den rod v - rschlingt das leben mein , Mein Unschuld
trägt die sünde dein : Sv wirst du selig werden .

p . Sen hiuiine ! zu Lein Vater mein , Fahr ich aus diesem le -
beu : Da will ich sinn der nieister dein , Den Geist will ick dir
geben , Der dich in rrübial trösten seil , Und lehren mich eikeu -
lim wobl , Und in der Wahrheit leiten .

'10 . Was ich aethan Hab und Gelehrt , Das sollt du thun und
: ß: i lehren : Daß GOtres reich so werd gemehr.t , Zu seinem lob und

ehren : Und bür dich für der mensche » sah , Davon verdirbt der
§tle schätz , Das laß ich dir z-ileiM

Vom Gncrdenbund .

re : ! Es hat gekostet kheures blut , So ôsr durch sünd

- ä' -—Tv— I ^ "

ch bin dein GOtt , dein höchstes gut , Ich bin mit dir
ES hat gekoster tbeureS diut , Sv oft durch sünd
s KLMkZMMUMMM

ver - söh -ner z Gottlose mache ich gerecht , Uub der da war
tzerhöhnek . - -
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MWMEW
des teufels knecht , Der wirb mein kind und erbe .

des leuftis knecht , Der wird mein kind und erbe .
Der Dundesgenvß .

2 . Ach HErr ! ich bi » viel zu gering , So grosser vatertreue.
Der als ein Gvttkshasser gierig , Zu lagern ohne reue . Was Ist,»
ick , HErr ! was ist mein Hans ? Du könntest mich wohl flössen
«,us , Mit deinem fuß der rache .

Der Brmdesgokt .
; . Nein, nein , mein sreger iRa - eichund , Ti » bund von sricd

wid güre , Lin bürge, der im mittel stund , Macht , daß ich dich
behüte . Ei » GOtt des fündeis ich nun bin : Doch mnfl du
haben Christi sinn , Und nicht in sünden bleiben .

67 .
Melvd . Psalm 2 / .

Len ch'ch
L)

§ . A. Lanipe .

LwbeLülrt , die erb und Himmel paaret ! O wun -
DasnSOrr noch Huld für seiuenftind bewahrer , Und sei-

MZWMUUWMZWZ
Wie tief er michdersee ! drein stich mein geist versenkt .

ne grinst dem schnödsten fluider schenkt .

Disk - tt^

Liebesglut , die erd und Himmel paaret ! O wim -
Das, GLtt noch hirlbfür seinen feind bewahret , Und sei-

dersee ! drein sich mein «eist versenkt . Wie lief er Mich
» ekgunst dem schnödsten fluider schenkt .

i«
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Lied 67 .

<- -

des teufels knecht , Der wird mein k, nd und erde .

MUD
- Q — L - -

des teufels knecht , Der wud ineiu find und erbe .
Der Bundcsgenoß .

4 . Sv schoss in mir ci „ reines der ; , Du Schöpfer aller dinge ,
Zerknirsche mich durch reu und schnien , üdcn alten Adam jmin -
gc , Ich kann fa nichtes ohne d :c!>- O GOtt des Lundes , Me
mich, Von rach und lhal grosmäehtig .

Der Dmidesgott .
Ich habe schon a „ dich ged ^ t Durch ewiaes erbarmen :

Lein IEsus hat es fest geinacht ; Laus , lauf - » seine !! armen ;
Zur Weisheit und gercchligk . it , Zur Heiligung ist er bereit , Er »
losliiig ist er worden .

Der Gnadenbund ^

MO D E M
Liebesglut , die erd und Himmel paaret ! O wuu -

Daß chOlt noch Huld für seinen feind bewahret , ttndsei -

' dersee ! drein sich mein geist versenkt , Wie ticf er mich
ne guust dem schnödsten sü „ der schenkt .

Liebesglut , die erd und Himmel paaret ! O wun -
Daß GLll noch Huld für seinen feind bewahret . Und sei -

dersee ! drein sich mein geist versenkt , Wie lies er mich

ne gunst dem schnödsten sünder schenkt- ^

i
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nn fiuch und dlnte fand , Sen , ganzes au drinw in mein

WML .L
' üchtS hinein , Er will in einem wurm verkar . r scun , Und

' ' Mi' iai mied zu seinem anadeubund .
- l -

rn eeeWL "Kr^

IM stiich und blute fand . Sein ganzes all driuak IN mein

che
^ iMrLS : 1— — ^— lu

nicht « hiuem , Er will in einem wurm verkläret schn , Und

nöthlgt mich zu seinem gnatenduud .
Oier starre der geister fthaar , die seraphiuen Bedecken hie

mit fiugeln ihr gesicht ; Hie vfnen sich der cwigken grrdinm ;
Hie kvmmt der ganzen Gottheit rat !) an « lickr . st ie Herrlichkeit
die mit dem werkbund war Geschandtt . bricht niit neuem glanz
herfnr , Emricaell steht die gülone lebenslhür . LOlt selbst stellt
sich zu » ! gut des simders dar .

DiS ist der Mittelpunkt von GOttes w ' aen , Der tiefen
schlüjfel und des Wortes kern . Hie treust ein augenchmcr gna¬
de ,wegen . Hie gehet ans ein Heuer Morgenstern Hie muß meist
träger sinn entzücket stehn : Hi : findet nichts als rhorheit mein
verstand , Und had ich kraft und flciß schon angewandt / Kami
ich doch kaum ein wenig schimmern sehn .

Ioocb Neander .

v soll ich hin ? wer hilftl imrt Ester führet mich
- Zn niemand / HErr ! a 's nur ! » dir , Will ich » sich ftey
Dict ^ ' W

V --

O-

B «

M
kim !
Dm
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lckill

, !>'r «
» lit

Wr
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o soll ich hin ? Wer hilfst Mir ? Wer führet mich
Iu niemand , HLrr ! als mir zu dir , Will ich Mich srcy ,

Mt
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' „ n fluch und blute fand , Seil ! ganzes all deiner !,, mein

WZ
' nicht « hinein , Er will in einem wurm vstrkmroc ftyl - , und

nötdiat mich « > seinem gnadenl ' imd .

im fluch und blu e fund , Sein gauzeö all luingt i » inein

will in einem wurm verkläretnichts hinein

nLkdigt mich zu seinem gnahenbund .
4 . O ewigkeit ! laß deines lichtes stralen Mich brinaen auf die

spur der Weisheit dein , Um mir dein bmidgeheimuie al . uiivUel , ,
Wovon kein blut » och fleisch kann lehrer ftvn . Des Keines armen -
salb mir lege bey , Damit , was nie kein mensch noch euael denkt,-
Und was dein wort von deinem Kunde schenkt , Mir nicht wie ein
versiegelt buch mehr sey .

Dock nimm zugleich verstand und Herz aefan -wmDa ich -nich
jetzt zu deinen süssen setz, Um dir , als bundesgvit , stets auzuhan -
gen . Lch spanne niich , in deiner liebe netz ! Awuw ni e!, , zeuch
mich , damit ich dir nachlaus . Und da d » dich wisst geben gänz¬
lich mir . So gib auch kraft , daß ich mich gebe du , HLrr JLsu !
-euch mein ganzes Herz hinauf . ,

4 - Von der Erlösung des Sünders .
Der Elende , nach Erlösiincz sich Segnende

Alt . sWi ? /- »e ?5. ^ö soll ich hi » ? wer hilfel mir ? Wer «ühror niich
? n „ jemand , HLrr ! als nur zu dir , Will ich mich st-ev

Baß . ZZ^

W 0 soll ich hin ? wer hilftt mir ? Wer führet mich
Z11 niemand, HLrrl als nur zu dir , Will ich mich frei,

, mn



i6s kicd 6y .

zum leben ? Du bist , der bas verlohrue sucht : Du seg ,
be - geben .

nest das , so war verflucht , Hilf , JLsu ! dem elenden .

zum leben ?
be - geben ?

Du bist , der das verlohrue sucht : Du seg -

nest das , so mar verflucht , Hilf , JLsu .' dem elenden ,
r . HLrr ! meimIsünden ängsten mich , Der todesleib mich pla «

get , O Lebensgotk7 erbarme dich . Vergib mir , was mich na¬
get ; Du weist es auch , was mir gebricht , Ich weiß cs wohl ,
imd saq es nicht , Hilf , JLsu ! dem betrübten .

; . Du sprichst : ich soll mich fürchten nicht ; Du rufst : ich bin
das leben : Drum ist mein rrost auf dich gericht , Lu kannst
mir alles geben : Im tode kannst du bep mir stehn : I » noch ,
als Herzog , vor mir gehn : Hilf , JLsu ! den , zerknirschten .

6 9 ' Joach - Mander .

rcilich bin ich arm und bloß , O du grosser men .
Ach ! uimm mich auf deinen schooß , Schenke mir deshim -

schengürcr ! Schau , ich lieg in meinem blut : Nimm
nielsgüter :

reilich bin ich arm und bloß , O du grosser mein
Ach ! nimm mich auf deinen schoss , Schenke mir deshim

- S : -

schenhüter l Schau , ich lie - i» meiuem blut r Nimm
mclszüter .' mich
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Lied Ky .

zum leben ? Du bist , der das verlohrne sucht : Du ftg -
be - geben .

— chTits.—
MZWME

» esi Vas , so war verflucht , Hilf , IEsu ! dem elenden

MMWEMD ^ W
Du bist , der das verlohnie sucht t Du feg -zum leben ?

be - geben .

M WMWHW i
nest das , so war verflucht , Hilf , JTsu ! dem e , lelrden . z
4 . Bist du der arzk , der kranke trägr ? Auf dich will ich mich

legen ; Bist d » der Hirt , der schwache pflegt ? Liga icke wich mit
fegen , Ich bin gefährlich , krank und schwach , Heil und » er -
bind , hör an die klag , Hilf , ILsu ! dem zerschlagnen .

Ich thue nicht , HErr ! was ich soll , Wie kann es doch be¬
stehen ? Ls drücket mich , das weist du wohl , Wie wird cs end¬
lich gehen ? Elender ich , wer wird mich doch Erlösen von dem
todesjvch ? Ich danke GOtt durch Christum .

Der nach dem geistliche » Leben seufzende
Alt .

Fi reilich bin ich arm Und blos
Ach ! nimm michaufdeinenschovß ,

O du aroffer nicn -
Schenke M >r des him -

' schen Hü ter ! Schau , ich lieg in meinem blut :
melsgüter ! „ , .

MZ
NiiiiM

« reilich bin ich arm Und bloß , O du grosse men -
Ach ! nimm mich auf deinen schooS , Schenke inir des l im ,

schenhüter .
MelsMer l

M
Schau , ich lies in meinem bluttr Nimm

mich
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16s Lieb 70 .

miÄ auf , 0 höchstes aut.

mich auf , 0 höchstes gut.
- . Allerhöchster GOttes Sohn ! Meines leben « einzig leben ,

Komm herab vom sternenthron , Komm , icb will mich dir er /
« eben , Geh dock nicht vor mir vorbey , Hvr , 0 Jesu ! mein
Löschrey .Gold und silber acht ich nicht , ES sind lauter kinderpvssenr
Eines , eines mir gebricht , Dieses such ich unverdrossen .' Der
Mariä besten theil Wähl ich aus , der ftelenheil .

4 . Weil ick bin in sünden tobt , Seufz ich nach der seelen
leben , JLsu ! hilf aus dieser noch , Hilf dem teufe ! widerstre .

*70 » Conrad Hubert .

vein zu dir HLrr JE - su Christ ! Mein hofnung
Ich weiß , daß du mein Heiland bist , Kein trost mag

steht auf erden , Kem blosser mensch war je gebvhrn ,
mir sonst werden :

°— UMW
Wie auch kein engei auserkohrn , Der mir ans nöthen

Uein zu dir HLrr JL - su Christ ! Mein hvfnuug
Ich weist , daß du mein Heiland bist , Kein trost mag

steht auf erden , Kein blosser mensch war je gebohru ,
mir umst w rden :

Wik « uch kein engel « userkohrn , Der mir aus nöthen
helfe »

« Z
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kleb 70 .
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wich « nf , 0 höchstes gut .

mich auf , 0 höchstes gut .
»en , Deuii er steht nach meiner krön , Hilf , v starker Davids
Goh » !

Alles will ich gelten hin , Mann ich dich nur kan besten :
Weg mit alieni welkaewinn , Hierauf null ich mich nicht stufen.
Mein crlöser ist mem «old, Das ich nickt vertauschen wollt .

6 . Er wird nicht vorüber gelm Sollt ich schon in , ' - lute lie ,
gen, Treulich wird er bey mir stehn , Und mich ncmimrmch '' be¬
trügen : Ich soll leben , sagt er mir , Was frag ich , 0 welk ! nach dir ?

5 ) Der AEsmn als den eis . igeii Eich er
Erkennende -

^ llein zu dir , HLrr Ist - su Christ ! Mein hofnung
Ich weiß , daß du mein Heiland bist , Kein krost mag

steht auf erden , Kein blosser mensch war je gebohrn ,
mir sonst werden :

Wie auch kein «ngel auserkvhrn , Der mir aus nvthen

llein zu dir , HLrr JE - su Christ ! Mein dosnung
Ich weiß , daß du mein Heiland bist , Kein krost mag

steht auf erden , Kein blosser mensch war je gebohrn ,
mir sonst werden :

Miß such kein enget auserkvhrn , Der mir « US liötben
r »

helft »



^ >eb 7t .

helfen kann , Ich ruf dich an , Herr ! leite mich auf

ebner bahn .

helfen kann , Ich ruf dich an , HLrr ! leite mich auf

ebner bahn .
Mein sünd sind schwer und übergroß , Und reuen mich von

Herzen : Derselben mach mich frcy und loß , Durch deinen lod
und schmerzen : Und zeig mich deinem Vater an , Daß du hast
gnug für mich gelhan : So komm ich ab der fänden last , Ich
halt mich fast An dem , das du verspiochen hast

Ach stärk durch dein barmherzigkeit , In mir den wahren
glauben ; Hilf , baß des teufeis lisiigkeit Mir den nicht möge rau -

Len :
71 - Joach . Neander . /WWZ

euch mich , zeuch mich mit den arme » Deiner grosse »
JE - su Chri - stc ! dein er - barmen Helfe meiner

LW-W
freundlichkeit , Wirst du mich mcht zu dir ziehen , Ach !
blv - dig - keit .

euch mich , zem«, mich mit den armen Deiner grossen
Je - iu Chri - ste ! dein er - barmen Hilfe meiner

blöchis - kesst * wich mcht zu dir riehen



rieb r6 ;

helfen kam , , Ich ruf dich an , HLrr ! leite mich auf

ebner bahn .

L

helfen kann , Ich ruf dich an . HLrr , leite mich auf

ebner bahn .
be» , Daß ich vor all , HLrr ! liebe dich , Und meinen nächste »
gleich als mich : Dein hüls mir send , am letzte » end , Damit be¬
hend , Des teus . ls lifr stch von mir wend .

4 . Ehr sty GOkt in den , höchsten thron , Dem Vater aller
göre , Und ILsu -Christo seinem Sohn , Der uns allzeit behüte :
Und GOtl !m », heiinen Geiste , Der uns sein hüls allzeit leiste :
Daß wir ihm zur gefalligkeir Sepn in der zeit , Und folgend » in
- er ewigkeir .

6 . Von der Zueignung des Heils ,i ) Von der göttlichen Berufung .

«2 euch mich , zeuch mich mit den armen Deiner grossen
IE - fu Chri - sie ! dein erbarmen Helfe meinerW

sreundlichkeit ,
blv - big - keil ,

Wirst Lu mich nicht zu dir ziehe » , Ach !

s
euch niich , zeuch mich mit de » armen Deiner grosse »
Je - su Chri - sie ! dein erbarmen Helfe meiner

sreundlichkeit ,
hl « - dis -' keil ,

Wirst du mich nicht zu dir ziehen , Ach !

8 ; st
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so muß ich von dir fliehen .

so muß >6) vvn dir fliehen .
ü d " hirre m iner se len ! Suche dein verirrtes Schaaf :

Wem soll ich mich flnist befehlen ? Weck mich aus dem fluiden-
schlaf . Gmer Meister ! laß mich laufen Nach dir , und » ach dei¬
nem Haufen .

; . Wie ein wols den wald erfüllet Mit gehe « ! bey finstrer
nacht : S lso auch der satan brüstet , um mich , wie ein eöwe wacht-:
HLrr ! er will dein kind verschlingen , Hilf im glauben ihn be -
»winsen .

4 . Seelenmörder , alte Schlanae, Tausendklurstler, schäme dich«

Melod . Psalm 4a .WMV
Henr . Kesra Neumark.

- , 1— -

Ltt ! deß j prsr , stuh ! und kröne Hbkbschet über
Der du deinem lie - ben Sohne , LM Hochzeit .

al - le welk , Dir sey dank vhn end und zahl , Daß
hast bestellt :

j » diesem liebesniahl Vvn ben zäunen an den gaffen

Ott , deß zepter , stuhl und kröne Herrschet über
Der du deinem lie - ben Sohne Line Hochzeit

al . le welk , Dir sey dank vhn end und zahl , Daß
hast bestellt :

M-MM
iir diesem iiebesmahl Vvn de » raunen an den gaffe "

D»
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so muß ich voll dir st!»hen .

iS-

so muß ich von dir fliehen .
Schäme dich , mir ist » ichr bange , Den » mein IEsus tröste «
mich : Weil er ziehet , muß ich lausen , Er »rill mich chm selbst
erkaufen .

Zeuch mich mit den liebesscilen , Zeuch mich kräftig , v mem
tzOtt ! Ach ! wie lange , lange weilen . Machst du mir , HErr Ie ,
taoch ! Doch ich hoff in allen nolheii , Wann du mich gleich wel¬
kest ködken .

6 . Mmterherze will zerbrechen lieber ihres kindes schmerz : Du
wirst dich an mir nicht rächen , O du mehr als mutterherzl
Zeuch mich von dem bösen Haufen , Nach dir , IEsuwill ich laufen .

Einladung durch GOttes Wort .

' L - Hkt , deß zepter , stuhl und kröne Herrschet über
Der du deinem lie - den Sohne Eine Hochzeit

Z

al - le weit

hast bestellt :

-4- Ll— - 2-- -- r>- « - V - V.— ß— —

, Dir sey dank oha ead und zahl , Last

zu diesem licbekmahl Don den zäunen an den gaffenzu diesem licbekmahl Don den zäunen an den gaffen

Daß ?, -

G Otk , deß zepter , stuhl und kröne Herrschet über
Der du deinem lie - ben Sohne Eine Hochzeit

al - le weit , Dir sey dank oh » e» d und zahl , Daß
Käst bestellt :

1« diesem Wesmahl Do » de » zäunen a » de » gaffe »
L * D «

Käst bestellt
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Hu mich auch käst laden lassen .

.^ 1^ :

Du mich auch hast laden lassen .
- . HErr ! wer diu ich ? Und hingegen Wer bist du ? was deine

- rächt ? Ich ein würmlein an den wegen , Du der könig grosser
nw. cht : Ich staub , ecde , asch und kolh , Du der HErr GOtt Zs ,
bavld : Ich ein scherz und spiel der zelten , Lu der HErr der
kwigkeite ,, . , ,

z . , >ch unrein und ganz verdorben, Du die höchste Heiligkeit :
Ist ) verfinstert und erstorben , Du des lebenS licht und freut ;
Ich ein armes bettelkind , Ladm und krüppel , raub und blind «
Du das wese » aller wesen , Ganz vollkommen auserlesen .

4 . Uud doch lassest du mich lade » , Au L7 m grossen Hochzut -
tnah - r O der überaroffen gnaden ! Ich soll in des Himmelssari ,
Mil oen , liebe » GOtrcSlami » , Meinem herzensbräutigam , Be«
- er enqel chor und reihen , Ewig , ewig mich erfreuen .

; . Wen nun dürstet , soll fick laben Mit der süsse » lebensqoelli
Wen nun hungert , der soll habe » Himmelbrod für seine fiel.
O ein süsses maak und ort ! Da sich Gvttes Herz und wort
deiner braut und hochzengästen Gibt zur speis und trank iuiy
besten .

/ ) ' Ioach . Neandsr .
Mel . Lied ; r . oder Lied 76 .

IEm ! GOtt der ehren , O HErr ! von ewlgkeit
Lin fünder will sich kehren Zu brr , mach ihn bereit :

Dil wollest krafte gebenWeg « Wahrheit und das leben

ILsu ! GOtt der ehren , O HErr ! von ewlgkeit ,
Ein sünder will sich kehren Zu dir , mach ihn bereit :

Weg , wahrheu , und bar leben , Du wollest kräske geben
de «
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Du Mich auch hastigen lasse » .
' »g» -MW _ _

Au mich auch hast la - den lassen .
6 . ü du grosser Herr und König , Der du rufst : kommt,

kommt herbey ! Ach ! ich bin , ich bi » r» wenig Aller deiner
lieb und lrcu : Ack ! ich kann dir ttiinmermehr Danke » gnng ,
und also sehr , Wie ich schuldig bin und sollte , Und wie ich
zvohl gerne wallte .

7 . Zeuch du mich , dein mahl zu schmecken , Aus der finstern
erdenkluft - Laß mich deine stimme wecken . Die so bell und lieb¬
lich ruft : Komm . 0 mensch ! komm , eile , komm ! Komm zur
lebensqucil und ström « Komm zum brvd davon zu zehre » , Und
Yen min bannt zu nähren .

8 . Ach ! eröfne meine ehren Zu der stimm , die also klingt :
Die zu deinen fteudenkhoren , O Jerusalem ! mich bringt : Laß
den , den du kheur erkauft , Der zu deinem bund gerauft , Ja
Nickt ferner mit de » sauen , An den eitel » träbern käuen .

? . Laß der eitel » weltgetümmel , Diesedampfe , die bald flieh ».
Von des lammes mahl im Himmel , Das stets bleibt , mich nicht
abzieh » . Kleide , JLsu ! in der zeit Mich in dich , mein Hochzeit-
kleid ! Daß ich deine hochzeitehren Möge feiren vH » aushörcn .
2 ) Van der Erl ; uchlunci und wahren Weisheit .
Bit .

JEsu ! GOtt der ehren , O HErr ! von cwixkeir .
Ein sunder will sich kehren Zu dir , mach ihn bereit :W

Weg , Wahrheit und das leben , Du wollest kräste geben

BaßZW

JEsu ! GOtt der ehre « , O HErr ! von ewigkeit ,
Ein iundcr will sich kehren Zu dir , mach ihn bereit :

KL
l , Wahrheit und das sehen , An wollest kräfre gebe ,,Dem



I7o kied 74 .
^ 7 V— ' Zk77̂ _ P . . ^ " 71- : - 7-7- — >
n — x - .? ^ 7- - -

' Deni , der sonst nichtes kann .

tzo -77L77777 ^ 777 « — .>»77^ 7 ^ 77 ^ ' . - 7- - ' ^ 77

Dem , der sonst nichccs kann ,
s . Hu ij , der zeit gcbohren , Ein heilig inenschensoh » , Do »

tmbcgm erkohren Jum schüd und grossen lohn l Zum höchste » gut
- er deinen , Dis dich von Herzen meine » , Und lieben überall .

'' , ch , leider ! bin gefallen In Adam zu dem tob ; Der Herr-
scher über alle Durch blmdheit , angst und „ oth : Die Weisheit
ist verlohren , Der sünder wird gehohrei . Mir grobem Unverstand .

Du bist meiner secle » licht : Nichts als dunkeiheit und

Melod . Psalm ; r.
Len

^ ein GStt ! du bist meine sonne , Heil und Wonne

Du bist meiner secle » licht : Nichts als duiikeiheit und

ß
S

S
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77.2 :7
schmerjeu , Bleibt im Herzen , Wann dein giiadenglan ;

gebricht /

ei » GOttdu bist meine sonne, Heil und wvnne ,

Du kuft « nli ÄIDu bist nirincr seelen licht : Nichts als dunkeiheit und

" schmerzen , Bleibt im Herzen , Wann dein gnadenglan ;

Er " - bttchr. "



Lied 74 . I7l

Dem, der sonst ,lichtes kann .

/. i.
>üh

Dem , der sonst inchres tan , ,.
4 . O elend I dich nicht keime » , Dn hochgelobter gut ! ' ! nd dich

nicht keimen nennen Go , wie ftchs ziemen rhur , Als licht und
»echt vom HErren Gemacht uns zu erklären Lasgiiade -itestanienr.

HLrrl der du mir geworden Die Weisheit bist von GOtt :
keir mich zue lluahcit orden , Zeuch mich vom narren sperr ; Key
wir ein licht zu sehen !. Weil heimlich um Mich stehe » Die wöif
iw schaafekleid .

B >kll ,' eh um himmlische Erleuchtung .
EL

?-—-— r- 1 - ^ >

EL
M -^ ein GOtt ! du bist meine sonne , Hei ! und nenne ,
i > L -— ^ ^ — -— '—>'— ' H ^ ^ -7

D » bist meiner seelen licht : Nichts als dimkelhelr und

schmerzen , Bleibt im herzen , Wann dein gnadenglanz

gebricht . _ _ _

»» ' ' ei » GOtt ! du bist meine sonne , Heil und ivennc ,

Du kst meiner seelen licht : Nich « als dunkclhcit und

schmerzen , Bleibt im Herzen , Wann dein gnadenglauz

^ S^ klchr . - ^Scheise-
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2 . Scheine , daß die finfferniffe » Weiche » müssen : Und verjage ,
meine nackr : Las, drin tichc n » k meinem schatten Sich begatten,
Kaö mein herze srölich lacht .

O du licht der ewigkeiren Nnd der zeiten , Blicke mich durch ,
bringend an ! Las, mich deine lieb bestrahlen Vis jumahien Ich ^
dich , « Err erkennen kan . . .. . . . . . . .

4. Stelle selbst m meinem Herzen , Helle kerzen , Himmlischer
begierden auf : Laß in deinem starken ziehen Mich entgluhen , Zun,
brunstvplien glaubeiisiaus.

F . A . Lampe.^ 5 -
Melod . Psalm 740 .

elbstcnkig werk , von GOtt erlesen , Als ein aus

GOtt ausstrahlend licht , Der seelcn blindheit zu genesen ,

So nst ihr Witz und rach gebricht .

eibständig wort , von GOtt erlesen , Als ein aus

GOtt ausstralend licht , Der seelen blindheit zu genesen ,

So oft ihr witz und rach qebrickt .
r . Ich sink vor deinen süssen „ über , Men , Herz ist voller fim

- rrniß , Ich wert» geworfen hin und wieder. Und bleib doch eben
ungewiß .

g . Ich darf nach eignem rath nicht hören. Ich kenne meines
- risches list ; Das nur zu viel sich zu bethöre » , Mit falschem
schein gewöhnet ist .

4 . Du bist der urlpnnia oller Wahrheit, Zur Weisheit mir von
GOtt gemacht . In deiner lehr ist nichls gss klm heit Dein Geist
- errreiber alle nackt .

z . Mein hilM . ism . W ,' mein Proxhcle , Schenk mit ein Heu ,

Z - Z
Sk!
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; . Zivile du mir himme ?ü ,afte , Reme killte , Deines gi .aden »
. ledensrin : To werd ich in deine » , luden ANch r . chk n ! en , liu »

„ »cd deinen , willen seyn .
6 . Denke nicht mehr meiner ünide , Ach onibinde Mich viel -

. mehr von ihrer wurh : Last dein ewiges erdara »c ,i Mich umai >

M men , 2 » dem theuren lanmürblm .
7 . Lalle mich ans deinen jei/ranken Nimmer wanken ; Leb und

wirke slbst in nur Last mich nirgends je auf erden Frölich wer -
de » , Als , mein einzig gut ! in dir .

Bitte um wahre Weiekcit , als eine Frucht Und
Wirknna der Erlcnchtnnq ,

eldstandig wort von GOkt erlesen AIS ein ans

ZL

GOtl ausstrahlcnd licht , Der seelen blindheik zu genesen .

lü»

L — Le
To oft ihr witz und rarh gebucht

DH
eibstandig wort , von GOlt erlesen , AlS ein au «

rer

, i^

^Z - W
GOtt aiiSfirahlend licht , Der seelen blindheit zu genese » .

:V -
So oft ihr Witz und rath gebricht ,

das mit bedacht In lernbegierve vor dich trete , Und ged all/
deinen Wink recht acht .

6 . Nur hast du ihn mir offenbaret. Laß dann geduld und wil ,
ligkeit In dessen ieistung seyn gepaaret, Mit eifer und bestand , . keil .

7 . Brauch mich als ei » faß deiner ehren » Wozu - wie , wann
Und wo du willc ; Ls muß doch alles zu dir kehren . Was au »
dir ist hervorgequillt.

r . Laß mich nicht achte » Menschen richten , Kein Mensch kennt
deiner weißheit grund . Du wirst doch endlich alles schlichten ,
Und das verborgne mache « kund .

Z . Vv «
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z ) Von der Wiedergeburt und Erneuerung .

76 » Elisab . Creutzigeri » .
Melob . Lied ? » . Meiu felS har überwunden .

Ten

^ Err Christ ! der einig Sohne , Des höchsten Vaters kind
Gesandt vom himmelstdrone , Wie man geschrieben findt '. __ s . ._ L,- .- - - -ZW AM

Du bist der Morgensterne , Dein glanz erstreckt sich ferne ,

Den ander » sternm vor .

Disk^

^ Err Christ ! der einig Sohne , Des höchsten VarerS kind
Gesandt vom hlmmelsthrvne , Wie man geschrieben find :

Du bist der Morgensterne , Dein lglanz erstreckt sich serire .

Den andern sternen vor .

2 . Du bist ein mensch gebohren Im letzten tdekl der zeit : Der
mutter unverlvhren Ihr jungfräulich keuschheit : Den tob hast du
zerflossen , Den Himmel aufgeschlossen , Das leben wiederbracht .

Laß uns in deiner liebe Und erkänntniß nehmen zu , Daß
man de » glauben ube , Mit gottesdienst und ruh : Daß wir hie
mögen schmecken Dein liebe , wolist erwecken In uns den durst
« ach dir .

4 Da Schöpfte aller dingen , Du väterliche kraft, Der Lu
kannst



Lied 76 . 17 ?

Bitte um Wachsthum in der Erkenntnis und Lieb «
GOttes , auch um Tödtung des alten , und

Erweckung des neuen Menschen .

Err Christ ! der einig Sohne , Des höchsten Valero kmd
Gesandt vom himmelSkhrone , Wie man geschrieben find :

H

Du bist der Morgensterne , Dein glanr erstreckt sich ferne .

De » andern sterue « vor .

Lrr Christ ! der einig Sohne , Des höchsten Vaters kind
Gesandt von , himmelsrhrvne , Wie man geschrieben find :

Du bist der Morgensterne , Dein glanr erstreckt sich ferne

Den ander » sterneu vor .

kannst alles zwingen . Was deine macht geschaft , Das her ; un «
zu dir wende , De » Geist , v HLrrl uns sende , Laß wir nicht
rrr ' n von dir .

; . Ertödt uns dirrch dein güte . Erweck uns durch dein gnad .
Den alten Menschen kränke , Daß der neu leben mag : Laß u » r
auf dieser erde » Gedanken lind geberden Erheben stets ; u dir .

( Nenrlich innerlich die Gedanken des Herzens , und äufferijch
unsere Gebärden , « ugen und Hände im « eber ; u VOLL .



) o (176

77 ' Ivach . Lange .
In voriger Melodey .

2 ' "

. . . IEm , gnadeinonne , Wahrhaftes lebens licht ,
Laß leben , licht und wonne Mein blödes cngclicht

' Nach deiner g» ad erfreuen : Und nieinen geil! erneuen ,
. V- MMM
Mein GStt ! versag Mirs nicht .

DiSk ^ Lch:
Err IEsu ; gnadensonne , Wahrhaftes kedens lickt !
Laß leben , licht und Wonne Mein blödes « » gesicht

Nach deiner gnad erfreuen : Und meinen geist erneue » ,

:

Mein GOtt , versag mirs nicht .
Vergib mir meine sünden , Und wirf sie hinter dich :

alle » zvrn verschwinden. Und hilf genädiglich Laß . deine friedend
gaben Mein armes herje laben . Ach HErr ! erhöre mich .

; . Vertreib aus meiner seelen Des alten Adams sinn ; Und
laß mich dich erwählen , Auf daß ich Mich forthin Au deinen«
dienst era - be , Und dir zu ehren lebe, Weil ich erlöset bin ,
, 4 - Besördre dein erkänntniß , In mir , mein seelenhvrt ! Und
vfne mein Verständnis?, Durch dein heili . es wort, Damit ich an
dich glaube , Und in der Wahrheit bleibe. Au trotz der höllenpfott.

; . Tränk mich an deinen brüsten , Und kreuz ' qe Mein begier,
Samt allen bösen lüsten ; Aus daß ich für und für Der funden-
welk absterbe , Und nach dem sieisch verderbe , Hingegen leb
t„ dir.

' l.
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ir, Bitte uin Erneuerung .

^! >-

2 L

MMMWMMWD
" ' " su , guaLensoniie ,

, , licht und wonn

MWWMMRRW
Grr ILsu , giiaLensvmie , WaL .rhsftes lebens lichr .

Lat leben , licht und wonne Mein blödes auMchc

Nach deiner gnad erfreuen ; Und meinen geist erneuen .

- LZ

Mein GOtl ! versag mirs nicht .

-4 ^

°°LZMMWMWMUWW
Err ILsu , guadensvime , Wahrhaftes lebenS licht ,

Laß leben , licht und wonne Mein blödes angefkcht

Nach deiner guad erfreuen : Und meine » gftst erneuen .

Mein SOtt , versag « irs nicht .

, »
s

:r

6 . Ach , zünde deine liebe Io « einer ftelen an , Das ich aus
« Hierin triebe Dich ewig lieben kann , Und dir zum Wohlgefallen

Beständig möge wallen , Auf rechter lebensbah » .

7 . Nun , HErrverleih mir stärke , Verleih mir kraft und
inuth ; Dann das stad gnabenwerke , Die dein geist schafft und
»Hut : Hingegen meine sinnen , Mein laffru und besinne » Ist
döse uod nicht gut .

8 . Darum du GOtt der gnaden , Du Vater aller rrculMcnd
allen seeienschaden , Und mach mich täglich neu : Gib , da >, ich
deine » willen Beständig weg erfüllen . Und steh « ir kräftig bey.

« 4 ) Vom



-W8 - ) o s zss-
i7 ^

4 ) V - m Glüuom ,

78 « Paulus Speratus .Len . ^

I LI

ch ruf zu dir , HErr JEsu Christ ! Ich bitt , erl ör
Verleih mir guad zu dieser friß . Laß mich doch nicht

§

mein klage » , Den rechten glauben , HErr ! ich meyu ,
ver - za - gen ;

- - Den wollest du mir geben , Dir zu leben , Mein ' m -

nächsten nutz zu ftpn , Dein wort zu halten eben .

ch ruf zu dir , HErr IEsi : Christ ! Ich bitt , erhör
Verleih mir gnal zu dieser frist , Laß mich doch nicht

DWWMMDWWVMWMD
» mem klagenDen rechten glauben , HErr ! ich meyn , "

ver - za - gen :

-Ai » -

Den wollest du mir geben , Dir zu leben , Mein 'm

nächsten nutz zu seyn , Dein worl zu halte » eben .

2 . Ich bitt noch mehr , o HErre GOtt ! Du kannst es mir

wohl gebe » , Daß ich nicht wieder werd zu spett . Die hvfimu »
gib darneben , Voraus , wann ich muß hie davon , Daß ick> dw
mvg venrauen , Und nicht baue » Auf all mein gutes thun , Sonst« M » ch wi,
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^ .- r— - —
-'L . L - 5 ^ -

— H. —

Dittlub um rechten Glauben , Hofnung , Liebe ,
Besiänbiakeit und Sieg in Anfechtung

Ält .

. . .
Vrleih mü gnad zu dieser srist , Laß mich doch nicht

in i» klagen , Den rechten glaube » , HLrr ! ich mey » ,
ver - zagen ;

Den wollest tu nur n . b n , Dir zu leben , Meiii ' m

nächste » nutz zu sey » , D . in wort zu Halle » eben .

I ch ruf zu dir , HLdr ILsu Christ ! Ich bitt , erhör
Verleih mir gnad zu dieser frist . Laß nu' ch doch nicht

WZMD ^ WWVMWW
men , klaaen , De » rechte » glaube » , HLrr ! ich nicyn ,
ver za gen ;

Den wollest du wir

-i — ^

geben - , Dir zu leben , M ein ' m

nächsten nutz zu sey » , Dein wort zu halten eben .
Verleih , daß ich aus herzengrund . Mein ' » feinden Mvg

vergeben : Verleih mir auch zu dieser stund , - -Schaff mir eirt
neues lebe » : Dein wort mein speis- laß allweg sey » , Damit
mein seel zu nähren , Mich zu wehren , Wann Unglück geht
daher , Aas mich bald mögt verkehren .

M r 4 . Laß
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4 . Laß mich kein tust noch furcht von brr Io dieser weit ab -wenden ; Beständig sey » ans end gib mir , Du hast 's allein in
Händen , Und wem du ' L « iebst , der hat « umsonst , Es mag nie¬
mand ererben , Noch erwerbe » , Durch werke deiner gnad Die
uns errett vom sterben .

79 .
Mekod . Psalm ro».

Ivach . Reauder .

-1- - 4 - -

u unbegrristi ch höchstes gut , As welch«« klebt

- s — P 7-v-
— - l — ^

mein herz und much
l-—.

u- i,— u .'h . l — 4-— s-—Lt ^L
, Ich bürst , » lebeusqueü ! nach dir,

-

Ach M ! ach lauf ! ach komm zu mir
'

' . i, -« ». < - s - -

» s
ll m, begreif

— s-— -— ,- - ^
lich höchstes gut Au welchem klebt

niein Herz uiid much , Ich bürst . v kebeoSqueil ! nach dir ,

8 - 4" V' L— ck— — .-

der durstig ist Vo « grosser hitz , d«,
IE , u ! bist Für diesen Hirsch eia seelentraak , Erquicke Mi - ,
den » , ch bin krank.

Ich schreye zu dir ohne stimm ; Ich seufze » ur , » Hkrrk
vernimm , Vernimm es doch , du gnabenquell , Und lab « mein«
dürre s ei.

4 . Ein frisches Wasser fehlet mir , HErr ILsu ! zeuch , zeuch
^".ch nach dir , Nach dir rm grosser d« kst mich lreSt , Sicht
w « ich dir « ur wimMt .

5 . K»
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' »- t 5 - Ich lieg im streit und widerstreb , Hilf , o HTrr Christ !
ich, , dem schwachen : Au deiner gnad allein ich kleb . Du kannst mich
^ starker machen . Kommt nun anfechtung her , so wehr , Daß ste
U », mich nicht umstossen , Du kannst mache » . Daß mir « nicht bring

lefichr , Ich weiß , du wirstS nicht lassen .

^ Das Verlangen des Glaubens nach Christo .

« lt ,
Sr

u unbegreiflich höchAs gut , An welchem kiel t

mein Herz und niuth . Ich dürft , o leb ensquell I nach die

Ach hilf , ach lauf , ach komm zu mir .

DaM^ -

^ u unbegreiflich höchstes gut ,
- 4 -

An welchem klebt

mein t erz « ud murh , Ich dürst , o leb ensquell ! nach dir ,

« ch hilf , ach lauf , ach komm zu mir !
Wo bin ich denn ? o bra' utigam ! Wo weidest buk o GOt-

ttSlamm ! An welchem drünnlein ruhest du ? Ich dürste , last
»» ich auch dazu .

L . Ich kann nicht mehr , ich bin zu schwach , Ich schreye ,
dürft und ruf dir nach , Der Hirsch must bald Lekuhler sehn ,
Du hist ja sein und er ist dein.

M r 8 «.



D . Mark . Luther .

Ten
A >

Me !vd . Psalm 147 .

- g --
cl> HLrr ! wia dürstet meine seele < Du weist , wie

heimlich ich mich quäle , Und wie vcrlan er mein qemürh .
—Le?-- - WWMZUZZMWUW
' Mir rreu » nd liebe dich vermahle . ' ch durst 0 Err !

MM
nach deiner >mk .

^ ^ ch HLrr ' wa. dürst r meine sedle , Du weist , wie

heimlich ich mich quäle . Und wie verleget mein aemürh .

Mit treu und liebe dich vermähle , Ich dürft v HLrr !

» ach deiner güt.
2 . ES ist ein durst nicht nach den schätzen . Mein scdan bist

du , du kannst ergehen . Mehr als das gvld , so evbir aibn ^ ch
kann die hofnung vestcr setzen , Wann mein gemülh » ur 2 - >um
liebt .

Weg edle stein, ihr seyd doch nichtig . 2 hr dmaianren stob
nicht wichtia : Ein edler stein , ein eckstein ist , Darauf ich baue
sehr vorsichtig , Mein fels der heisset ILsus Lhrisi

st- Ich durste nicht nach HamnnS ehren , Lin armer wurm
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W A
Der nach ILSU Dürstende ,

ch HLrr I wie dürstet meine seelc , Du weist , wie

heimlich ich niich quäle , Und wie verlange : men : gemüth .

MUWZWMÄWMWWW
Mit treu und liebe dich vermahle , Ich dürst , o qiErr !

nach denrer gür .

^ SMWMMWZWIMZ
^ ch HLrr ! wie dürstet meme seele , Du wcist , wie

heimlich ich micii quäle , Und me verlanget mein geu .ürh .

Mit treu «und liebe dich vermähle , Ich dürst , v H r̂rr !

nach deiner güt .

kann die verkehren . Weg mit dem träum , weg mit dem schein .
Du bist der rühm , der mich muß nähre » , O Ieftu l du , nur

du allein . - ^
O wollust ! du bist nicht zu nennen , Viel besser >st , dich

M nicht kennen , Du bist der bunimen thiere lust , In ^ Lsu
liebe muß ich brennen , Nur diese freud ist nur bewust .

6 . Ein dürres land ist meine seele ; Ach Sela ! heftig ich mich
quäle Um deinetwill , o seelemrank Ich sterbe schier : nun ich de »fehle Mich dir : dem « ich bin tidtllch krank .

M 4 8 »
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verborgen , Und kenne mich noch nicht : Ich merke dieses

«war , Ich sey nicht ; wie rch war : Indcss n fühl ich wohl ,

verborge , - , Und kenne mich noch nicht : Ich merke dieses

Mar , Ich sey nicht ; wie ich war : Indessen fühl ich wohl ,

Ich sey nicht , wie ich soll .

Ich lebt in ßvlrer ruh , Und mußt von keinen sorgen Dok
diesem , aber nu , Bin ich so voller braß , Daß ich mir selb¬
em last : Was vormals meine freud Macht mir jert herzeieib .

Kein zeitlicher Verlust , Verursacht diese » schmerzen ( bo
viel mir je bewust ) Ich miß jetzt keinen freund , Mich drucket
auch krin feind , Mein leib hat , was er will , Gesundheit , hu »
« ud füll .

4 . ES iß der seele » peia , Es kommt mjx aus de « Herzen ,

Und driugt durch , mark und bei » . Diß , dieses lieat wir an .
Daß ich nicht spüre « kan » , Ob ich <!g wahrer Christ , lind dir
« em IEsus bist . ' z .

HL

<' k!

Hg» ;
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Die Bundesmäßige Verpflichtung und völlige lieber »
qebuna an IC <um , ober dasJEsu gegebene Jawort .

rleucht mich , HLrr ! mein licht , Ich bin mir selbst8
verborgen . Und keime mich noch nicht : Ich merke dieses

zwar , Ich sey nicht ; wie ich war : Indessen fühl ich wohl ,^ -

Ich sey nicht , wie ich soll .

eleucht mich , Herr ! mein licht , Ich bin mir selbst

verborgen . Und kenne mich noch nicht : Ich merke dieses

twar , Ich sey nicht ; wie ich war : Indessen fühl ich wohl ,

^ L—- — —— ^

Ich sey nicht , wie ich soll .

es ist nicht so gemein , ein Christ zu sei , » , als heissen ,
Ach weiß , baß der allein Des namens fähig ist , Der seine liebste
List , Durch Christi kraft zerbricht Und lebt ihm selber nicht .

6 . ES ist ei » Selbstbetrug , Mil diese « wahn stch speisen : Al «
ob bas schon genug Zur prob des glaubens sey , Daß man von
lästern frey , Die auch ei » blinder Heid , Aus furcht der schän¬
de meid .

7 . Der zeucht recht Christum an , Der aus sich selbst geaan »
- eu , Des fleische « «Mvmch » « BWÄM , tust vai > rarh , Gur ,ehr.
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ehe , und was er hat , Verlaßt , verwirft und spricht : Nur JE « "
sus ist » iei » licht . .

8 . Dir ist des glaubens wort , Und durstiqes verlangen ; HLrr
^ Lsu ! sei , mein Hort , Versöhner , HLrr und scdild , Und führ
mich w -e du willr . Dein diu ich , wie ich bin : Nimm mich zu ei, g
ge » hin . - ^

y . Wer diß nicht gründlich meint , Dest alaub ist noch untüchtig, fi e
D -r bleibt noch GOttes feind : Sein hofiiun >sgru „ d ist fand , Und
halt zuletzt nicht stand , Der eigne glaubensgrund Ist dieser
Snadenbund . . ^ . . . 2

io Hie , sorq ick , fehlt eS mir , Mein trieb ssy nicht so richtig :
Den ich , .n -Lrr Christ ! zu dir Befinde, weil ich doch. Als beinah ,
christen , noch , Die lust und weit noch mehr Geliebt , als deine ehr.

n . Mein ieel begreif dich nu , ich muß es jetzo wagen , Ich z, ri>
konim nickt ei, zur ruh : Sagst du hiemit der weit Und was dem P ii
fiejlch gefallt Ganz ab , und Christo an , So ist die fach aethan .

ia . Du erdwurm ! solltest du Dem kvnig dich versage » . Dem
alles stehet zu , Der allqenugsam reich , Ja alles ist zugleich r )
Mehr , als kein Herz bedacht , Hat er in seiner macht .

Du Sohn David « aus ^ akvbö stamm , ' Mein köniq

> W^RZUM
wa rheit von vriu -- Lrru , Die -üss ? würze ! J . ffe ,,
und mein krau - ti , gam , Hast mir mein herz besffen .

WWM

Disker ^

Wahrheit von dem Dikro » . Die tüffe wurrel wise .

je schon leucht r der mv g ^ n >>. , Poll guad uud
Du «- ' vH» Davids - us Jako S stamm , Mein könig

- Mlich ,
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i ; . Wauu alles wird vergehn , Was erd und Himmel Heger, So
bleibe er vcst bcstchn , E in wesen stirbt nicht ab , D , e Sott ! eit
weiß kein grab , und den er einmal kennt , Des ivohistand „ imnik
kein end .

14 . Wer aber in der zeit Mit ihm sich nicht verrraaer , Der
bleibt in ewiakeit Von GOttes freudenhaus - an ; . ganz geschlos¬
sen aus Vergoß er in dein weh Schon eine rhränensee .

1 ; . Gewüii ' -.beter vertrag , Deii nur ein jawort schlichtet : Sa ^
dann , mein seele , sag : So seys , HLrr ILsu ! ja , La hast bu
alles , da , Mein leib , mun seist , mein blui ; Mein ehr , mein
Hab und gut .

15 . Thu , was tu willt mit mir ; Werd ich nur zugerichtet
Zu deinein preist und zier . Ein fast der Herrlichkeit , Mit deinem
Herl bekleidt , Geheiligt um und an , Wohl mir , so ists gethan .

5 Von der Vereinigung und geglichen
Verlobung der gläubigen Seele nut

Christo .

ie schon euchier der Morgenstern , Voll gnad und
Du Sohn Davids aus Jakobs stamm , Mein könig

Wahrheit von dem HLrr »und mein brau - ri - gam ,
Die süsse Wurzel Iesse ,

Hast mir mein Herz besessen .

ie schon leuchtet der Morgenstern , Voll gnad und
Du Sohn Davids aus Jakobs stamm , Mein könig

Wahrheit von dem HLrrn
und mein brau - tt - gam ,

, Die süsse Wurzel Iesse ,
Hast mir mein heiz besessen .

Lieb -
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LiMch , Freundlich , Schön und herrlich , Groß und ehrlich ,

R ,ich von gaben ; Hoch und sehr prächtig erhaben .

b :

rüchlich , ZriuudIich , Schüii uuv herrlich , Gros und ehrlich ,

Reich von gaben ; Hoch und sehr prächtig erhaben .

L meines Herzens werlhe krön ! Du GQltes unh Marien
Sohn , Lin hockgebvhrner kvnig , Mit freuden . rühm ich deine
ehr , Drm ' s hrügen wertes füge !ehr Ist über milch und Honig .
Herzlich , Will ich , Hich drum preisen , Und erweise » , Daß man
merke In mir deines Geistes stärke .

cz .' uß sehr lies in mein Herz hinein , S du men , HLrruub
GOtt oUein ! D >e stamme deiner üebe , Daß ich in dir nur im¬
mer bleib , Uud mich kein züsalt von vir treib , Nichts kränke
noch betrübe . In dir Laß mir HI » , ' aufhören Sich vermehren
Lieb und zreude , Daß der kod » » § selbst nicht scheide .

4 - M >» EOtt konimt mir ein sreudeulicht , Wann du mit
deinem «rngcstchr Mich gnädig thust « « blicken . O IEsu ! du
mein iraut ' s gut . Dein wort , dein Geist , dein leid und blut
Wich innerlich erquicken , Trost mich , Freundlich , Hilf Wir
armen Aus erbarmen , Hilf in gnaden , Auf dein wort komm ich
geladen .

5 . SOtt Vater , 0 mein starker Held ! Du hast mich emr

Paulus SperatuS .MW
s ist das heil uns kommen her , Von gut und lauter

Die werk vermöge » nimmermehr , Au heilen unser »

ren . ^d
ML '

Disk ^ rr -:

s ist das hei ! uns kommen her , Von gut und lauter
Die werk vmnvM ninimermekr , Zu heiien unfern

, ihid »ft



Lieblich , Freundlich ,

4
Schön und herrlich . Groß und ehrlich .

Reich von gaben ; Hoch und sehr prächtig erhaben .

- a p H — Li : P , ^ 1 .

Lieblich , Freundlich , Schön und herrlich . Groß un - ehrlich ,

Reich von gaben ; Hoch und sehr prächtig erhaben .

vor der weit In deinem Sohn geliebet : Dein Sohr » hat mich
ihm selbst vertraut , Er ist mein schay , ich seine braut , Drum
mich auch nichts betrübet . Eva , Eya , Himmlisch luvn Wird
er geben . Mir dort oben . Ewig soll mein Herr ihn loivte .

6 . Singt linserm GOtt fein oft und viel , Und laßt andächtig
fairen spiel Ganz freudenreich erschallen , Dem alleclü b sten IE -
sulei » , Dem wunderschönen bräui ' gam mein Zu ehre , und ' ge --
fallen , Singet , Springet , Jubiliret , Lriumphiret , Dankt dem
HErren , Groß ist der König der ehren .

7 . Wie bin ich doch so herzlich froh , Daß mein sch « ; ist das
« und O , Der anfang und das ende , - Er wird mich auch zu
seinem preiß Aufnehmen in das paradeis , Des klopf ich , ,, die
Hände , Amen , Amen , Komm du schöne Freudenkror .e , Bleib
^ cht lange , Deiner wart ich mit verlange » .
6 ) Von der Rechtfertigung des Sünders durch

den Gtauben , auch von dem Ursprung , Kraft
und Früchten des wahren Glaubens -

Mt . ^
C

- ist das heil uns kommen her . Von gut und lauter
Die werk vermögen nimmermehr , In heilen « » fern

s ist das heil uns komme » her , Von gut und lautstDie werk vermöge» MimiMtzr , z « Wr, « «seru
1 » «i» k» ,
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anaden , Der glaub sicht JLsum Christum au ,
schade » ;
anadcn , Der glaub sicht JLsum Christum au , Der

hat genug für uns gethau , Lr ist der Mittler worden .

gnaden , Der glaub sieht JEsmn Christum an , Der
schaben ;

hat genug für uns gcrhan , Er ist der Mittler worden .
Da man was GOtt geboten hat 2 >n g ' sttze nicht könnt

halten , Lrhub sich zvrn und grosse noch Vor GOtt so wonnig -
falten : Voi » fleisch wollt nickt heraus der Geist , Den GOtt
erfordert allermeist ; ES war mit uns verlohrcn .

g . Es war ein falscher wahn dabey , GOtt halt sein g'sttz
drum geben . Als ob wir möchten selber frei) Darnach m ükömmlich
leben : Sv ist es nun ein spiegel zart , Der uns zeigt an die sün¬
dig art , In unserm fleisch verborgen .

4 . Nicht möglich war , diestlb unart Aus eignen frästen lassen ,
Wiewohl es oft versuchet ward , Doch mehrt sich ssmd oh » maßen .
Sie nahm ursacke am gebot , Das braute mir den ew 'gen tob ,
Weil ich der sünden biente .

; . Noch muß das g ' sen erfüllet seyn , Sonst war ' » wir all ver¬
dorben ; Drum schickt GOtt seinen Sohn herein , Der für uns ist
gestorben ! Das ganz gefttz hat er erfüllt , Damit scins Vaterszorn
gestillt , Der über uns greng alle .

6 . und weil es nun erfüllet ist Durch den , der es könnt Hallen,
So lerne jetzt ein frommer Christ Des glaubenS reckt gesta ren :
Nicht mehr , denn lieber HLrre mein , Dein tvd wird mir das
lebe » scyn . Du hast für mich bezahlet .

7 . Daran ich keinen zweifel trag , Dein wort kann nicht be¬
trügen , Nu » sagst du , daß kein mensch verzag . Das wirst du nim¬
mer lügen Wer glaubt an mich , und wird ru tauft , Dem ist der
Himmel schon erkauft , Daß er nickt werd verlohren .

s . Der ist gerecht vor GOtt allein , Oer diesen glauben fasset,
Der glaub ' siebt uns ron ihm den schein , So er die werk ,' iht

lasset.
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schaden ;

Der glaub sicht J ^ sum Christum an . Der

hat genug für uns gethan , Er ist der Mittler worden .
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har für uns geiiuq aerhan , Er ist der Mittler worden ,

lasset . Oer glaub ist wohl mit GOtt daran , Du must auch lieben
jedermann , Dist du aus GOtt gebotten .

u . Die sünd wird durchs gesetz erkannt , Schlatt das aewiffeu
nieder , Das evanaelium kommt zur Hand Und stärkt den snnder
wl der Es spricht : nur kreuch zum kreuz herzu , Im g ' scy ist we¬
der rast noch ru !> Mir allen seinen werken .

10 . Die werk kommen gewißlich her Aus einem rechten glau¬
ben ; Dann das kein rechter glaube war . Dem man die welk
wollt rauben : Doch macht allein der glaub ger . cht , Die werke
find des näci sten Deckt , Dabcn wir ' n glauben merken .

11 . Der glaub eroreifet JLsum Cbrist , Sein kreuz , verdienst
und sterben , ' Dadurch dis- sünd gebüss t ist : Wir könnens nicht
erwerbe » . Die eigene gerechtigkeit Thut nichts dabcy , fie ist
ein kleid , Sv durch und durch beflecket .

12 . Doch wenn man durch den glauben nun Die g ' rcchtigkeit
empfangen , Must man auch rechte werke thun . Dem guten stets
«uihangen : Dem , wer gottloses wesen treibt , Derselb im glaube »
gar nickt bleibt , Mit tbat er ihn verlaugnet .

i ; . Wer gnad bey GOtt erlanget hat . Muß ihn vor äugen ha¬
ben : Daß er . bey ihm such hüls und rach , Dank ihm sür alle ga¬
ben , 2 » seiner furcht freywillig leb , Des fleischeö lüsten widerstreb ,
Das ist der weg zum leben .

14 . Wer aber sicher gehet hin , Thut , was ihm » nr beliebet , Lebt
fort nach seines Herzens finn , Des fleisches lnst raum giebet,
Ruft GOtt nicht an , daß er ihn führ , Und ja mit seinem Geist
regier , Der läuft den weg zur Höllen .

r ; Dafür
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i ->. Dafür Ach Hüter , wer recht glaubt , , Bewahrt , was ihm
gegeben : Veracht die weit , das fleisch betäubt , Cedur fict> „ ach
Mein leben : Den glauben stets im werk erweist , De » nächsten
dient , GOtt ehrt und preist , ES geh ihm , «sie es wolle .

>6 . Die hofnunq warr ' t der rechten jelt , Mas GOtteS wort
tusaget : Wenn das geschehen soll zur frcud , Setzt DH » kc ,„ >,xj
„ sch tage ! Er weiß wohl , wanns am besten ist , Uild braucht an
uns kein arge « st , Des sokl'n wir ihm vertrauen .

17 . Ob siche « nließ , als wollt er nicht , Laß dich es nicht er ,
schrecken . Den » , wo er ist am besten mit , Da will ers nicht

er kann vvr dir , oHErr .' bestehn ? Es ist mit uns
Wo du nullt ins geeichte gehn , Mit denen , die

verrohren , Sv kaini auf tausend niemand nicht Einwön -
gebohreu .

lein bringen « n das licht ; Es heißt : du bist verfluchet .

Disk

ver - loh - reu , So kann « uftauseud niemaud nicht Linwörp
ge - boh - ren :

—A—

st»

«Ml

Joach . Neander .

In voriger Mckvdey .

K !

er kan » vor dir , v HLrr ! bestehn ? Cs ist mir uns
Wo du nullt ins gerichte gehn . Mit denen , die

: - — — — e- — — — — 4

lem bringen an das licht ; Es heißt : du bist verfluchet .

« . Unmöglich ist nu » , daß man kan » Recht halten dein ge»

sehe , Denn dieses will von jederiMin , rs kein mensch »^
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entdeck » : Sein wort laß dir gewisser sei, !- , Und ob dein herj
spreck lauter nein , Sv laß dock dir nickt grauen ,

i: i « Sey lob und ehr mit Horen , press 8 m dieser auttdak
willen , GOtt Varer , Sohn und h -sslae ,, Geist 5 er ivoll mit

Hss ' gnad erfüllen , Was er in uns begonn »« hat , In ehren ft , » er
Majestät : Gehrilftr s -y sein name

' 19 Sein reich zukonim , sei » null auf erd Nftd h , wie ins
j »^. Himmels throne . Da - täaüch drvd ja heut uns werd : A ollst

unter schuld verschonen , Als wir auch unser » sckuldi ' ikn khun,
^ Laß uns nicht in versuch » » » nun , Löß uns vom übel , « men.

^ Christus unsere Gerechtigkeit .

iss
üs »

Z
ilhv

cü !

A !

!>«
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Alt .
. _

er kann vor dir , v >>Err ! b , stehn 7 iss ist mit uns
Wo du willt ms oerichke >c !, n , ch 'ir d -nen , die

MD
verlovren , Sv kann auf tausend niemand nicht Eni wort -
gebohreu .

i7E
lei » bringen an da - licht ; Es Hesse : du bist verfluchet

Baß . A

er kann vor dir , 0 HLrr ! b stehn 7 Es ist mi : uns
Wo du will , ins qerickte gehn Mit d >n n k

ver - loh re » , So kannauitauseudniemandmchi L «n nört
ge - boh ren :

MWW8 M ßWMDMWWV
lein bringen an das licht ; Es heißt : du bist verfluchet ,

letze ; Wer auch in allem nicht v rb eibt , Der ist verflucht , wie
Moses schreibt , Lhu bas , so wirst du leben.

N
z , Nun
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. 7s>,, n Me » wir - ?» erst ? » tmnd , Wie Adam , ü -er >chr :rke»,
Sksabrun « lehret all Md , Dat wir , dem recht bch -irren, Wk
bleiben also i " dem rod , SL° nicht em bürg in di - ,er noch Lu,

Wahrhaft «̂ g^ echtiqkeit Ist lieder ! .» verscherzet Die schlang
„ der ersten rat L- errogen : ach ! das si, urcr »et - HLrr IL -

8 I ' Job . H>eer - -a ,i .

4
bat >»

Ten .

b o soll ich stich ?" hi » ? Weil ich besbw rot bin

Vit viel und grosse » simdc » : No kan ich r - ttmig st den ?

Wenn rüe w - !t her ! » ,» ? Mein s » L- sie nicht wegebme .

D -ek

o soll ich stiebe , hm r Weil ich beschweret bl «

Mit viel und gross n sünden : Wo k » i ich rettnng finken ?

:er - L
Wenn alle welk hsrkame , Mein angst ste nicht Wegnahme .
s . 0 ILsu l voller anad Aus dein qebot und rath , Kommt

wem bttrübk gemürhe , Zu d iner grossen güte ; Laß du auf mein
gewissen Li » «na e - tröpstein fl'.ess » .

Ich , dein b >trübt . Skmd , Werf alle meine sünb , So viel
ihr in mrr stocken , Und u -ich so heftig schrecken , In deine tieft
wunden : Da ich stets heil g siinden .

4 - Durch rein unschuldig >lur , Die schöne rothe flut , Wsscä
ab all meine sünde , Mit irrst mein herz verbinde , Und ihr nicht
mehr aebe ke, Ins meer sie tici versenke .

5 - Du bist der , der mich trök ' t , Weil du mich hast erlöst !
Was ick gesündigt habe ; Hst di , « erscharr ' t lm grabe, Da hast
du es verschlossen, Da >v ,rdö auch bleiben müssen .
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su nimm dich unser a » , Du bist ein Gi. rr, der Heiken kann .
And darum mensch geworden .

HLrr ! unsere gerechtigkeit ( Die nur vor GOtt bcsteh . t )
Bist du allem ; Du bist berut Zu rufen : auf mich scher ! Darum
mein glaube zu dir spricht ! Gerechter HLrr ! verlaß mich nicht.
Wann mich mein g' wisftn naget .

Alt . A
^ " o soll ich fliehen hm ? Weil ich bis^ worer bin

vwl und grossen fürden / gro k-mii ich re innq find !»?

Wenn alle well herkäme , Mein angst ste nicht weamchme

Baß . M -

o soll ich fliehen hin ? Weil ich beschweret : in

Mit viel und « rosse « fänden : Wo kan >ct> nttun ftm -ent

Wenn alle weit herkame , Mein angst sie mehr wegnähme
« . Ist meine bosheil groß , So werd ich ihr " och los > W mt

ich dein blut umfasse , Und mich darauf verlasse ; Mer fick in
dir nur findet, All angst ihm bald verschwindet

7 . Mir mangelt zwar sehr viel , Doch was ick haben w >ll - st
olles mir ; u gute Erlangt mit deinem blute . Damit ick überwin¬
de Tod , teufel , höll und sünde .

z . und wenn des satanS Heer Air gan ; entgegen war > 7 ars
ich doch nicht verjagen , Mit dir kan ick sie st ! lagen ; Dein
blut darf ich nur zeigen , So muß ihr trotz bald schwe » en .

§ . Dein blut , der edle säst , Hat solche stärk und krmt , e afi
er kann ganz alleine Die well von sünde » reine , Ja gar aus
reufelö rachen, Lrey , Ivs und ledig machen .

N r » o . Da«
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io . Darum « dein auf dich , HErr Christ ! verlaß ich mich,

Jetzt kan ich nicht verderben , D in reich muß ich ererben : Den «
du hast inirs erworben : Da du mr mich gestorben ,

n . Ach ! führ mein Herz und sinn Durch deine « Geist dahin,

S schone doch .' du grosser MenschenhüterAchstrafe

nicht ! barmherziger gedieter ! Ach rechne nicht .' wer kan vor

rnr veßehn ? Ach zürne uichr ! ich will doch zu dir geh ».

ch schone doch ! du grosser Menschenhüter ! Ach strafe

nicht ! barmherziger gedieter ! Ach rechne nicht ! wer kan vor

dir bestehn ? Ach zürne nicht ! ich will doch zu dir geh» .
Ach zürne nicht ! in JLfu will ich kommen : Hat bet nicht

HTrr ! die strale weqgenommen ? Lr ist am kreuz ein stuch für
mich gemacht, An meiner statt bat er es vollenbracht.

g . Ach rechne nicht , auf taufend muß ich schweigen ; Ich will
Mich nur zum gnadenzeprer beugen , Auf meinen Mund die Hand
ich legen will . Und wie ein find geduldig schweigen still-

4 - Ach strafe nicht ! du sonst verzehrend Feuer , Ich muß ver «
gehn , Du brennest una >Neuer ! Da »st dein Sohn , her stehet i»
Vew riß ; Dg ist der bürg , der hat bezahlet hiß.

Melod . Psalm r .

D
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Das ich mö alles meide » , Mas mich und dich ka » scheiden ;
Das ich an deinem leide Lin gliedmaß eivig bkeide .

ir . Amen , zu aller stund , Sprcch ich aus Herzensgrund Dir
wollest mich ja leiten , HTrr Christ ! zu allen reiten , Auf daß wie
deinen namen Ewiglich preise » , amen .

Bittlied um Lossprechung von der Schuld und Strafe
der Sünden .

^ ch fti -oue roch ! du grosser wermenschen - üter ! Ach strafe

ML ^ ^ MM
nicht ! donnherziger gebir - r ! AG rechne vichr ! wer kan vor

dir bestehn ? Ach r ' rne nicht ! ich will doch zu dir gehn .

^ ch sklwne doch ! du grosser menschenhürcr ! Ach strafe

WWNU8WMMMWV
nicht ! barmherziger ge - bicrer ! Ach rechne nicht ! wer kan vor

dir bestehn ? Ach zürne nicht ! ich will doch zu dir gehn .

5 . Ach schone doch ! ich bin nur asch und erden , Ein leichter
blatt , das bald zu staub kann iv r ' eii : Was nützkt doch zu tre¬
ten auf die dlmu ? Was bin ich ? HLrr ! gedenk an deine »
rühm .

Göttliche Antwort .

6 . Ich kan dich nicht , mein kind ! hinfort verlassen ; Ich will
mir lieb dich ewiglich umfassen : Sey nur getrost , Hab eine «
kecken muth , Ls ist bezahlt , dein ILsus rechnung rhut .

N 87
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Melod . Psalm 42 .

ebenst ne , dei !) strakn Auch im dunkeln geben
Dich nach würdm abzumalen , Ist der son ,, .-, ,glanz zu

schein , Silier sternm güldne pracht Gegen dir ist laurer
k! in .

» acht .

— ch— r —

niüssii weichen Und vor deinem

glanz erbleichen .

benssemie , d>ren stralen Luch im dunkeln geben
Dich nach würden abjmnalen Ist der sonnenalanz zu

>?

tk

k
schein , Lller stemm gülone pracht Gegen dir ist lauter ^
klin . ^

MMM̂ -kWWZ^ MW
nacht Mond und >vnne müssen weichen , Und vor deinem ' ^

glanz erbleichen .
- . Ist das üchl süß anzusehen , Das die sonne zu uns schickt .'

Wes muß in Freuden stehen , Was dein liebreich Herz erblickt .
Lu hast mitten aus der » acht Licht und leben wiederbracht , Da
die sonne stch verhüllte , Weil den zvrn ihr Schöpfer stillte ,

z . O wie sah man nicht im dunkeln , Da du zwischen mvrdm .hingst/

«l,

k -'i
8,1
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der Kinder ^ Orres .

Bitte um Fort an -, in der Heiligung .
Mel Ps 4 - .

cd . nsssme , d ren str ien Luch in , vui -keln geben
Dich » .ich würden abzumale ,?, Ist rer so ^ nenslsnz zu

sch in , Mer siernen ^ üloue Pracht Gegen dir ist lauter
klein .

Ater siernen mlone pracht Gegen dir ist lauter

nachr - Mond und sonne müssen weichen » Und vor deinem

glanz erbleichen .

^ edensiki ' ne , deren stealen Auch im dunk !» «eben
Tick noch nicdm at-zumaten , Ist der sonnengianz zu

- .—^ 1— 27, ^777777 re7M - rxMs .7

schein ,
klein

Aller siernen güidne pracht Gegen dir ist lauter

7V TTch 7N

nacht Mo d und sonne müssen Ive »pe ,> , Und vor deinem

glanz erbleichen .
hingst , vei -' cr liebe seuer funkeln, Womit bn dein vvlk umfingst
HaN ' st du mchk des abgmndS dampf , Ausqektlqr durch deinen
kgilipf Lwig mästen wir ersticken In oer höllerr rmich und stricken .

N « 4 - Komm

NM
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4 Komm dann , IE -u ! deine kiardeit Allen sündeudunü zer¬
bricht ^eige nijr de ,, weg der wahrlicir , Zeig dein Helles ange «
fichr . L >eib aus meinem Herzen aus Alle schatten laß Sein Haus,
Drin du » ich willr ewig spiegeln , D l >al vir nicht verriegeln .

5 Siehst du nicht des Herzens hole , Wie sie ist Verwirrung
roll . In dem tiefsten -wund der secle Glänzr c§ noch nicht , wie
es >o!l . Ach ! wann soll da » -' einst dein glanz Mmin qcisi ver ,
klären ganz ? O , daß einst macht alles sterben , Was dein licht
« ur kan v - rderben .

6 . Warst du 'S nickt , der ans der tiefe, Drin die west versiin -
ken lag , Durch dein wort dem lichte riese ? Und wie plvtz ' ich
ward es rag ! S -arker GOtt , dm , » ichks entbricht, sprich noch
einst ? es werde licht ! Laß das fleisch in seinen Insten Nicht mehr

Ten . ^
K

88 -
In vorig w chlelodm .

' M '

Ivh . Heerma ».

VMM ' law euch den Herren lehren , Kommt und ler -
W lche di ? sind , dre ge Iw - r n In der rech .

» er allzu » , ad ! Die bekenne » mit dem mund , Glauben
tenchrkstenzahl.

v 'st von b .' rzeiigrund , Und bemi'ihe » sich darneben Guts

ommk, laßt euch den HLrron le ren , Kommt und ler-
Welcde die sind , die ge I)ö - ren Io der rech¬

ne

net allzumadl , Die bekennen mit dem mund , Glauben
ten cbristeu zahl

« st von herzeWrund , Und bemühen sich darneben S » lS
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ivjder dich sich rüsten .
7 . Laß i » deinem licht mich wandeln , O du Heller morgen -

steril ! Laß mich suchen so zu Handel » / Wie mir zeigt des worrS
Kiew . Und gleich wie du für und für Bist des Vaters bild
und zier , Also laß auch deine Strahle » In mir deine gieichniß
mah -'cn .

8. Ich muß , wie d » mich , dich kennen . Ich niuß heilig fron ,
wie du r Und , wie du , in liede brennen . Gib mir k-cht » nd kraft
dazu . War des rempels dunkel nicht Allzueng vor deinem licht .
Warum wolltest du dich schämen , Platz in meinem seist zu
nehmen ?

9 . Wohne , herrsche , leuchte , heile Dir , dir räum ich Herz und
wnth . Sey mir stets zur feueriäule , Fülle , mich i» tt llcht und
glulh . Line sonne wärmt die Welt , Eine sonne mir gefällt . Wur¬
de die mich nicht erhitzen . Was sollt mir mein leben nützen ?
Die Eige scha ' ken und Seligkeiten der wahren Jün »

,cr Christi , aug Matth . > , - n

ommt , laßt euch den HErren lehren , Kommt und ler -
Welche die sind , die ge - ho - ren In der rech -

net allzumadl , Die bekennen mir dem mund ,
ten christen zahl .

Glauben

vest von herzengrund , Und bemühen sich darneben Guts

Bak .M

ommt , laßt euch den HErren lehren , Kommt und - Ier -
Welche die sind , die ge - ho - reo In der rech¬

net allzumahl , D «e bekennen mct dem mund , Glauben
ten christen zahl

vest von herzengruffd , M bmuhr » - ch d« ntdm , SukS
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z>i thun , so lang sie leben .

2 . Se ! !g sind die denmch haben Und sind allzeit arm im g -ust,
Rühmen Kd ganz keiner gaben, Dag GOlt werd allein gepreist r
Danken de -.» auch für und für : Denn das Himmelreich ist ihr :
LOtt wird dort zu ehren sehen . Die sich selbst gering hie schätze ».

g . Celi « sind die leide kragen , Da sich göttlich rrauren finde :
Di - bescufzen und beklagen ihr und euerer leute ssind ; Auch
desdalden traurig gehn , Oft vor GOtt mit rhränen stehn ; Diese
sollen noch auf erden . Und dann dort g tröstet werden .

4 . Heü » sind die frommen Herzen , Da man saiiftmmh fpüren
kan , Welche hohn und trotz ver -ch -nerz >n , Weichen gerne z-tzer,
man : Die mrlik suchen eiane rach , Und befthlen GOtk die fach :
Diese will der H < rr jo schätzen . Daß sie noch das land b- sweu.

Selig sind , die sehnlich streben Nach aerecktnkeir und treu ,
Daß « n ihrem thun und leben Kein gewalt noch unrecht fto :
Die ds lieben aleich und recht , Sind ausrichria , fromm und
schlecht : Geiz , beltug und unrecht Haffen , Die wird GOkt satt
wilden lass ,» .

6 . Selig sind , die aus erbarmen Sich annehmen fremder noch,
Sind mirieidig mit den armen , Bitten treulich für sie GLtt :
Die bchülsiich sind mit rarh , ' Auch , wo möglich mit der Hat ;
Werbe » wieder hüls empfangen , Und bgrmherzigkeit erlangen.

1 -
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Melod . Psalm 4 - .

S

^ bechörre blinde sünder ! Wer bezaubert eurenbethone .
Meint ihr , Laß ihr GOtt s kmder Bcy dem dienst der fänden

Disk . Z

- bechörre blinde sünder ! Wer bezaubert eure «
Meint ihr , daß ihr GOltts kruder Dry dem dienst der sünbm-eist ?

W

0
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zu khun , so lang sie leben .

k— . ' . ^

— — D - I . st ^
zu thun , so lang sie leben .

7 . Selig Kr: !' , die sunden werden RcilieS Herzens jederzeit , Die
jm werk , wort und geberdcn Acben zucht und Heiligkeit : Diese ,
welchen nicht gefätt D >- unreine tust der wett ; Sondern sie mit
ernst vermeiden , Bierden schaue » GOtt mir freuden .

g Selig sind die friede machen , Und draus sehn vhn unter¬
laß , Daß man mög in allen fachen , Fliehen Hader , streit und
haß ; Die da stlften fried und ruh ; Rathen allerseits dazu , Sich
auch sriedens selbst befleiffen , Zöerden Ortes kinder heisse » .

s . Scli > sind , die niüssen dulden , Schmach , Verfolgung , angst
und pein , Da sie es doch nicht verschütten, Und gerecht befun¬
den sevn : Ob des kreuzeS gleich ist viel, Seher GOtt .>och maaß
und ziel . Und hernach wird ers belohnen Ewig mir der ehren -
kronen , »

10 . HTrr ! realer zu allen zeitsn Meinen wandel hie auf erd .
Daß ich solcher seligkeiten Aus genaden fähig werd : Gib , daß
ich mich acht gering Meine klag ott vor dich bring : Eanftmutl )
auch an feinden übe . Die gerchtigkeit stets liebe .

11 . Daß ich armen hell und diene , Immer Hab ein reines
Herz ; Die in unfried stehn , verfilme , Dir anhang in freud und
schmerz , Vater ! hilf von deinem thron , Daß ich glaub au deiuen
Sohn , Und durch deines Geistes stärke Mich b 'efleisse guter werke .

Prüfung und Kennzeichen des Gnadensiandes .

betdörre blinde sündcr ! Wer bezaubert euren
Meint ihr , baß ihr GOttes kinder Ben dem dienst der fände »

^ bethörte , blinde simder ! Wer bezaubert euren
Meint ihr , daß ihr GOttes kinder My dem dienst der fänden

aeist ?
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grist ? Irrer euch , ihr träumer , nicht , GOtk , das al -
Heist ?

lerreinsie licht , Kann zu euch , obrmder Höllen ! Nimmer ,

nimmer sich gesellen .

seist ?
Heist ?

Irrer euch , ihr lräumer , nicht , Gült , das al -

lcrreinste licht , Kann zu euch , o brut der Höllen ! Nimmer

nimmer sich selelle » .

Send ihr denen finsternissen . Und der schwarzen sündennacht ,
Durch des glaube ,Eraft entrissen . Und zun , wahrer , licht ge ,
bracht ? Nimmt es eure stele » ein ? Wandelt ihr in dessen schein ?
Folget ihr dem licht der erden ? Sucht ihr ihme gleich zu werden ?

Ist die si'uide euer Meister , Oder herrscht ihr über sie ?
Reisten euch die dösen geister Mit geringer leichter müh Zu ver¬
hornen dinaen hin ? Herrscht die weit in eurem sinn ? Laßt ihr
euch von ihr bekriegen ? Oder könnt ihr sie besiege » ?

4 . Wohnt in euch der Geist der liebe , Und der Geist der zucht
und kraft ? Fühlt ihr seine sattste triebe ? Dringt in euch sein
lebcnssaft ? Macht er euch den bäumen gleich , Die an guten
fruchten reich , Die zum heil des nächsten dienen - Deren blärtek
immer grüucn ?

4 . Sind euch Christi lcbensworte Und geböte lieb und leicht ?
Thut ihr sie 011 jedem orte . Nach der kraft , die er euch reicht ?
Habt ihr GHttes kinder lieb ? Lasset ein geheimer trieb , Sichln
eurer brüst empfinden, Such mit Weil zu verbinden ?

, 6. LWi
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seist ? Irret euch , ihr traumer , nicht , GQtt , das al -
heist ?

lerreinße licht , Kann zu euch / 0 brut der hüllen ! Nimmer

nimmer sich gesellen .

geist ? Irret euch , ihr traumer , nicht , GOtt , das al -
heist ?

lerreinste licht , Kami zu euch , 0 brut der Höllen ! Nimmer

MW
nim - mer sich gesellen .

s . Christi freundschaft und das leiden Ist ein unzertrennlich
haar . Sucht ihr seine schwach zu meiden ? Bietet ihr den rücke »
Lar Wann er euch mit kreuz belegt ; Wann die well euch kränkt
und schlägt ? Wollt ihr lieber alle plagen , Als die scheidung Chri¬
sti, tragen ?

Brennet wohl in euren h - rzen , Tin verlange , ;, ihn zu sehn ,
Vnd durch alle tvdesschmerzen Au dem Vater hiuzugehii ? Achtet
ihr in eurem sinn Tod und sterbe » für gewinn ? Wollt ihr gern
von hinnen scheiben Aus begierde jener sreuden ?

? . Findet ihr von diese » reichen In der Prüfung keine spur ?
Ach ! so laßt die träume weichen , Glaubt , ihr thorcn , glaubet
«mr Daß ihr fern von Christo seyb , Auf , gebraucht die qnaden -
»eit ; Auf , verlaßt den stand der sünden , Sv wird er sich euch
»» binden .

90.

» !
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9O .
In voriger Mclodey .

-- f- »s- ^Len ^
sF ^ I

en getreu m deinen ! leiden , Lasse " ich kein uiunusch
Voii der liebe IEsu scheiden , Murre nicht mit web und ach .'

WEWUM - k WMW „
Denke , wie er manche reit Dir zu helfe » war deren ,

" Da du i ' ,ü dein Herz verschlossen , Ob ihn das nicht Hab

verdrossen .

Disk . - -

ey gerreu in deinem leiden . Lasse dich kein unaeniach
Von der liebe IEsu scheiden , Murre nicht mit weh und »cd !

Denke , wie er manche zeit Dir z» helfen war Kreit ,

Da du ihm dein Herz verschlossen , Ob ihm das nicht Hab

verdrossen .

» . Sey gerreu in deinem glauben , Ratte , deiner seelen grund
Nicht aus zweifelhaften schrauben ; Sage den gewissen bund ,
So geschlossen in der Lauf , Deinen « GOrr nickt ivieder aast
Fange au ei » besser leben Deinem GOtl zum dienst ergeben .

g . Sey getreu in deiner liebe , Gegen GOtt , der dich ge ' iebtr
An dem nächsten gutes üb - Ob er dich gleich hat betrübt !
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§ ) Liuslnuttlerung zur Behändigkeit im Leiden ,
Glauben , Lrene , rrng und Fortje -

tztma in H - tl mwa ,
Sit

ev aeir u in deinem leiden , L- sse dinke -ii iina , mch
Don der liebe 2Esu scheiden , Murre nicht niir weh und ach !

Denke , wie er manche zeit Dir zu helfen war bereit ,

Da du chm dein Herz verschlossen , Ob ihm das nicht Hab

verdrossen .

E
ey aetreu in deinen , leide » , Lasse dich kein ungenrach

Don der liebe JEsu scheide « , Murre nicht mit weh und ach !

Denke , wie er manche zeit Dir zu helfen war bereit .

Da du ihm dein her ; verschloss » , Ob ihn das nicht Hab

Z -
-- T

verdrossen .

ke, wie dein Heiland that . Als er für die feinde bat ; So must
du verzeihen eben . Soll GOtt anders dir vergeben .

4 S -. y getreu in deinem hoffen , Hilft GOtt gleich nicht wie
du willt > Er Hst bald ein mittel troffen , Daß dein wünschen

Mh erfüllt . Hoffe vest , GOtt ist schon diel , Sem Herr . brichtchm

ui-U
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chm gegen dir : Hoffe mir, GOtl ist Vorhände » , Hvsnung macht
dich » ichl zu schänden .

Scy getreu in todeSuölhen , Kämpfe frisch den letzten zug :
Sollt dich gleich der HLrr auch rödteu , Las ist ia der lehre
druck . Wer da recht mit IE >'u ringt , Und wie Jacob ihn be¬
zwingt , Wird durch beten ihm obsiegen , Und die lebemkroire
kriegen.

9 ^ ' Ioach . Neander.
Metob .PsalNl Lobw . Zu dir ick mein , x .

' WAS
ch will ganz und gar nickt zweifeln , In der guten
Zu dir , JEsu ! trotz den teufein : Was mein GOtt will ,

- d-

zuverstcht , Wann die Himmel schon vergehn ; Dieses
das geschieht ;

wort bleibt ewig veste : Soll die erd auch nicht begehn !

Mein Erlöser bleibt der beste .

ch will ganz und gar nicht zweifeln , In der guten
Zu dir , JEsu ! trotz den Teufeln ! ,oas mein SOlt will ,
-S>-

zuverstcht , Wann die hiunuel schon vergeh » ; Dieses
das qeschicht :

wort bleibt ewig veste : Soll die erd auch nicht bestehn ;
:H -

Mein Erlöser bleibt der beste .
EZssM̂MMN



6 . Sc » qetreu bis an das ende , Dame redlich aus den k -nipf :
Leidest b « gleich darre stände . Duldest du gleich manchen dampf :

das leide » dieser zeit Doch nicht welch der Herrlichkeit So
dir wird dein JLsuS geben , Dort in ienem freudenleben .

7. Ey wohlan, so wist ich leiden , Glauben , lieben , Hessin fest :
N,,d gerreu scy » bis znm scheiden , Weil mein J ^ sus nicht verläßt
Den , der ihn beständig liebt , Und im kreuze sich ergebt . Ihn »
befchl ich meine fachen, IEsuS wirds zuletzt wohl machen . "

9 - Von der Versieglung ui d Versicherung
deö Gnadenliandes .

Der Versicherte .
- - 7 " . . -

ch will ganz und gar nicht zweifeln , In der amen
Zu dir , JEsu ! trotz den teufeln : Was mein GOkr will ,

zuoersichl , Wann die Himmel schon vergehn ; Dieses

Mein Erlöser bleibt der beste .

Baß -U
8

ch will ganz und gar nicht zweifeln , In der guten
Au dir, JEsu ! trotz den Teufeln ! Was mein GOrr will .

r ui .'

zuversicht , Wann die Himmel schon vergehn ; Dieses

das geschieht : __ _ _ ^ ^ _ _ ^k
wort bleibt ewig veste : Sollt dis erd auch nicht best - hn ;

W

Mein Erlöser bleibt der beste . 2 » . Las
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r . Laß di « elemente » schmelrev Vcu der letztes seuershjtz : Lch
sich durch einander ivelzen Wasser und der Berge spitz ; Wan »
mit krachen alles fällt , Warm aus furcht das »oik verschmachrrr ,
LEsuS dey der Hand mich hält , Wohl dem , der er , ur delrachrer .

g . Dii hast mir ins Herr geschrieben , Allerhöchster GOrres
Sohn ! Daß du mich wirst ewig luden , Mich ! mich , « lche , strul ,
und thonl O du grosse mmestär ! Wer kaun deiue tre » auschre -
chcn ! Nichts vor deiue liebe geht , Die dein weiches herz kam ,
brechen .

4 . Deine gnad hat angefange » Dieses gute werk in mir , Daß

9 ^ ' Joach . Neander .
Melod . Psalm 15 . Lobw .

as grämest du dich weine srrl ! Dem HErre » deiuen-1s - ^

weg befehl , Und glaube nur , er «mW wohl mache » ,
7.^ 7 -717

WWW 72777 - 1

Er wich dir zeige « i » der that , Wie er dich tritt nach s« -
- TsT- l- r — i

uem r « th , Dein Herz , wird heilig darum lachen

Bist , 771777
-V-

as grämest du dich meine stel r Dan HErr « deinen

weg befehl , Und glaube nur , er wird « wohl mache « ,

Er wirb dir zeigen in der that , Wie er dich Kitt »rach sei-

«er» rgch , Dass hyi wich heM darnm lache» '
« . « ee
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j «', ,' rendig kann selciigr » Zu der schmalen hmrmelSkhür : Dir
wirst mich auch lasse » ki « , Du , der weg , dir chür , das leben .
Ms wirst du mir dann scy » , Marin du dich mir selbst wirst gebe » .

Laß die lampe rueiner seele , Cryvast « hinimelsbrankigamr
Brennen von dem glaubenSole , Wann du kommst , oGHttesiam !
In der letzten mitteruachti Da man wird posaunen hören . Se¬
lig , iveicher mimtrr wacht , Wan » sich alles wird verkehren .

6 . Nun , ich weiß , GOtt wird vollfuhren , Was er angesangen
hat , JEsuS wird « ich auch regiere » Durch des - elftes wunder »
khat Bis auf de » ta - , w « m allein Dar hcchdrrym « ! heili - wesen
Nur wird mein Jehova sty » , Da » » wird n «et » r frei genesen .

Der in GOtt Vergnügte und Frölichs .

as grämest dn dich meine seel ! Dem HErren deinen

weg befehl , Und glaube nur , er wirds wohl mache » ,

Tr wird dir zeige « m ver ryar , < ruc er v ,cy ie -r-r naci ) sei¬

nem rath , Dein Herz wird heilig darum lachen .

» v r>»» >, >̂ . V» « «» lu 'i I»» r Dem HErren deinen

weg beschl , Und glaube nur , er wirds wohl mache »

Er wird dir zeigen i » der that , Wie er dich leit ' t » ach sei -

W
Alt .

» em rath , Kein Herz wird heilig darum lachen.
L » t . e «.
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2 . Gedenke , daß er alles weiß . Daß alles geht » ach sein ' mgse
heiß ; Wer kann doch seinen willen hindern ? Kein engel , fürsten -
thum , » och tod , Kein hohes , tiefes , keine noch , Kann in den ,
rath ein sota mindern .

Die veste gnaden Davids stchn , Der salzbund nimmer
wird vergehn , Durch IEsu blut ist er versiegelt . Obschvn ci „
Menschenkind betrügt , Der Held in Israel nicht lügt , Eünd , höll
und tod sind nun verriegelt .

4 . Wohl dem , der in dem gnadend und . Als bnndgenoß , mit
Herz und mund Den grossen HErren kindlich ehret : Und wohl93

^ _ Johann FrE . ,

Esu meine sreude , Meines Herzens weide , IEsu
Ach ! wie lang , ach lange . Ist dem Herzen bange . Und ver -

MN ZW
meine rier ; GOttes Lamni ,
langt nach dir :

mein bräutigam , Ausser

UM
r —

dir soll mir auf erde » Nichts sonst liebers werden .

Esu meine sreude , Meines Herzens weide , IEsu
Ach ! wie lang , ach ! lange , Ist dem Herzen bange , Und » er -

mei - ne zier ; GOttes Lamm , mein braittigan , , Ausser
langt nach dir :

dir soll mir auf erden Nichts sonst liebers werden .

- . Unter deinen schirmen Bin ich für den stürmen Aller sein -
de srey : Laß den satan wittern , Laß den feind erbittern , Mir
steht IEsus bey . Ob es jetzt gleich kracht und blitzt , Ob gleich
lund und Holle schrecken , IEsus will mich decken . z . Trotz
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shut nur aus dankbarkeit , Als glied an ITsu stets bereit , De »
Mzen nächsten auch bekehret .

Wohl dir , o meiisch ! du hast cs gut , Der als ein erbe
Mg thut , Was glaub und liebesregel wollen : Der ist glückselig
Meit , Auch mitten m trubseligkeil , Die feinde selbst ihm die «
M sollen .

6 . Nun dann ist dir der weg kewust , Co Hab am HErrei »
Heine tust , Du magst dich ihm wohl srcy ergeben , Sey gutes
niuihs , er lebt in dir , Lin solch gewissen ( glaube mir ) 2st im «
Mwahreudcs Wohlleben .

Alt -I
Der iin Glauben Freudige .

Esu meine steüde , Meines Herzens weide , IEsu
Achwie lang , achlange , Ist dem Herzen bange . Und » er -

meine zier ; GOtteS Lanim , mein bra ' utigam . Ausser
langt nach dir :

dir soll mir auf erden Nichts sonst liebers werden .

Esu meine freude , Meines Herzens weide , ITsu
Ach .' wielang , ach .' lange , Ist dem Herzen bange , Und ver -ZM

meine zier ; GOttes Lamm , mein bräutigam , Ausser
langt nach dir :

dir soll mir auf erden Nichts sonst lieders werden .

g . Trotz dem alten brachen , Trotz des tvdes rachen , Trotz der
welk dazu ! Tobe welk , und so ringe , Ich steh hier und stnge , In
gar sichrer ruh ! GOttes macht nimmt mich in acht , Erd und
« bgrmib muß verstummen , Ob sie noch so brummen .

O ; > 4 - Wes
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4 . Mg mit aste » schätzen , Du bist Niem ergötzen , ILsu , Meine
tust . Weg ihr eitekn ehren , Ich mag euch nicht Horen , Bleib »
mir uvbervust . Elend , uoth , kreuz , schmach und tod Soll mich ,
vb ich viel muß leiben , Nicht von IEsu scheiden .

Vom Wort GOLtes und der
Ehnsrlrchen Kirchen .

94 -
Mel . Psalm 77 .

Samuel Grosser.

Ott , du hast das wort der lebenS In der bibel nicht

vergebens Deinen kinbern auf der weit Au betrachten .

sorgestellt : Sondern willst , baß wir durch lesen Und" WMWW^
durch höre » recht genesen : Wann uns schnöder sünde macht

DiSk^

Gk
Ott , du hast bas wort des lebenS In der bibel nicht

vergebens Deinen kinbern auf der weit Zn betrachten

SM

vorgestellt : Sondern willst , daß wir durch lesen Und

b -

§

^ «

« »

K

tu : ch hören recht gcucftn : Lö «m uns schnöder sünde macht
Geistlich
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- 15

Gute nicht , v wesen ! Das die weit erlesen , Mir gefällst

du nicht . Gute nickt ihr sünben , Bleibet weit dahinten , Kommt
nicht mehr aus licht . Gute nacht , du stolj uub Pracht , Div
scn sau « du lästerlichen , Gute nacht gegeben .

6 . ihr lrauerscifier ! Dann mein fteudenmeister IE «

suS tritt herein . Denen , die GOlt liebeir , Auß auch ihr be «
rrübcn , Lauter zuckcr seyn . Duld ich schon hier spott und hohn ,
Dennoch bleibst du auch im leide , JTsu , meine sreude .

a ^ Von der htiligsn Schrift .

" Stk , dl ! hast das wort des lebenS In der bibel nicht

vergebens Deinen kindern auf der »velt Zu betrachten

M . - Z

G

vvrLesreilt : Sondern willst baß wir durch lesen Und

Lurch hören recht genesen : Wan » uns schnöder sünde macht

^ Ott , du hast dar wort des lebeus In der bibel nicht

vergebens Deinen kind ?r . r auf der «reit Zu betrachten

— 1 —

vorgestcllt : Soubern willst , daß wir durch lesen Und

durch höre » kgcht genesen : Wann « ns schnöder sünde macht» 4 « Wich
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8
Geistlich hat i » krankheit bracht .

Geistlich hat in krankheit bracht .
2. Aber ach ! an manchem orte , Macht zu diesem lebensworte

Des verderhten stoisches Muß Lauter eckel und Verdruß Dann
da wist das licht der äugen In dem lesen gar nicht taugen : Ja
die ohreu sind verstopft , Wann dein wort an selbe klopft.

Und bey so verkehrter weise Kommt es, daß die seelenspeise.
Die doch heil und leben brinqt , Sellen bis ins herze dringt :
Weil es theils die dvrnenhecken Schnöder sorgen ganz erstechen ;
Lhils der fatan , eh es keimt , Wieder aus dem weae räunir .

4 . Darum laß dichS , HLrr ! erbarmen Dax der fatan an
uns armen , Wann er an dem wege steht , So verwea ' nen raub
deaedt . Laß dichs jammern , daß di ? sünden Mehr gehorsam bey
uns finden , Ms dein wort , das in der schrift Deines willens
deukmal stift .

Darum gib uns neue Herzen Die ihr heil nicht selbst ver¬
scherzen, Sondern künftig sich allein deines Wortes kraft erfreun .

- . ,

^ ^ ^ ^ n "I- " 7—^ > i- ^-

erdenkreiß Dir wollen eine kir ^ e wühlen , Zu deines

erdcnkrels Dir wollen eine kirche wählen , Au deines

9 °: -
Melvd . Psalm 66.

Ten

-°L M kLWjMSZ, ^ - - --- ----
ch lobe dich von ganzer seclen , Daß du auf diesem

namens
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Eeistlich hat m kra >,khelt bracht .

>- - - - --

" Hi - ^ - i-

! H L M ! . x
tz,et ,il ,ch hat i» kr - nkheil bracht .

Laß im le ' kn und im hören Uus das fleisch nicht weiter stören.
Nimm dich unsrer schwachhcir an , Daß dem wort recht wurzeln
kau » .

7 ib uus licht in dem verstände , Und zerreiß die knecht-
sch ftsbande , Wann der Wille sich zum ziel Deines Wortes stre¬
cken will . Don , !! er in allen dniacn Deinen rathfth .'uß zu voll¬
bringen , Und damit des saamkorns feucht Thätiq darziilegensucht.

7 . Las uns ni -l t mehr an den pfühen Blosser » lenscheiiworte
sttzui , Non » nach solchen buchern sehn , Die der Wahrheit ziel
verdrehn : Hilf , das wir hingegen fragen , Was uns diese bücher
sagen , Da uns Vater , Sohn und seist Weg und steg zum
Himmel w ist .

8 . Nun wir seufzen , flehen , bitten , Vater , hilf fortan behü¬
ten , Das wir nicht ,- wie sonst g schehn , Dein geprediat worlver -
schmähn : Sondern , daß wir alle morgen Für das bibcllesen sor¬
gen : Und eh wir zu bette gehn , Eeh » , wie wir die schrifr verstehn .

b ) Von der christlichen Kirche .

Alt .

ch lobe dich von ganzer seelen , Daß du auf diesem

er - dcukieis Dir wollen eine kirche wählen , Au deines

ch lobe dich von ganzer seelen . Daß du auf diesem

er - denkreis Dir wollen eine kirche wählen , Zu deines
namens
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namens lob uild preiß , Darinneu sich viel Menschen finde » .

Die da von alle » ihre » sündenWWD
Durch Christi blur gewaschen seyn .

' namens lob und preis , Darinnen sich viel wenschm finden .

2 » deiner heiligen gemein , Oie da von alle » ihren sünden

Ip
Lurch Christi dluc » ewasche » seyn .

Du rufest auch noch heur zu rage . Daß jedermann erschei¬
nen soll : Man höret ümner deine klage , Daß nicht Lein hau «
will werden voll ; Deswegen schickst du auf die straffen , Zu la¬
den « Le , die man find ! ; Du willst die auch berufen lassen , Die
blind , und lahm und krüppel ffnd .

g . Du GO » hast dir ans vielen zungen Der Völker eine kirch
gemacht , Daren dein lob wird « bgesungen , Ju einer wunder ,
schönen Pracht : Die sämtlich unter Christo stehen , Als ihrem
königliche » !-« upt : u » i> in genreiaschast diß begehen , Was jeder
Christ von herze » glaubt .

4 . Die fick nicht auf die werke gründen , Weil doch kein

»mnsch vor LSlk gerecht : Uird will sich etwas gutes finden , Es
ffnd wir dennoch döse knechk ; Mit glauben müsse » wir empfan .

90 D . Matt . Luther , ß
Len

rhalk rüS , HLrr ! bey deinem wort , Und steur der

^ rhalr uns, HL » ! des Wem Mt , Und sseur d -r^

k » ,
Mdii

Lk
K «

s „
Lch

c)
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namens lob und preist , Darinnen sich viel Menschen finden , .

In einer heiligen gemein , Die da von alle » ihre » sünden

Durch Clristi bim gewaschen seyn .

nam . lis Ivb und preist , Darinnen sich viel Menschen finden .

In einer heiligen gemein , Die da von allen ihren s-'mdcn

Durch Christi blut gewaschen seyn .
gen , Was Christ « leiden uns bereit : Im glauben müssen wir
erlange » Der seelen heil und seligkeit .

Ach ! heilge uns rum neuen leben , Daß wir auf GOtteS
wegen gehn : lind daß wir nach dem guten strebe » , Und olle »
lüsten widerstehn : Ach ! wellst die runzeln und die flecken , Die
uns die snnv hat angehängt , Mit der gerechrigkeit bedecket ,, Die
Christus uns aus gnaden schenkt .

6 . erhalt uns , HLrr ! im rechte » glauben , Noch fernerhin
bis an das enb : Ach ! laß uns nicht bis schätze rauben , Dein
heilig wort und sakcament . Erfüll die Herzen deiner cbr -neu .
Mit gnade , fege » , ftied und fceud : Wollst sie durch brudcriied
ausrüste » , Jur ungefärbten einigkeir .

c ) Betlied um Erhaltung der reinen Lehre
und wahren Kircks .

rhalt unS , HErr ! bey deinem wort , Und sisur der

-s —

rhalt un « , HErr ! ße » - «, « « wsrr , Und stcur der
wi - ec -
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wider - christen mord , Die JLsum Christum , deinenMWMWWW
Sohn , Stürzen wollen von seinem thron .

wider - chrisien mord , -Die JEsunr Christum , - einen

AMWZZWM
Sohn , Stürzen wollen von seinem thron .

Beweist dein macht , HLrr JLsu Christ .' Der bn der HErr
- er Herren bist , Beschirm dein arnie christenheit , Daß sie dich

' GL ^tt heibger Geist , du trvster werth , Gib eintracht bei ,
nem volk auf erd , Sceh uns bey in der letzte » noth , G ' leit

« ,, s ins leben aus dem tod . , ^ ^ .
4 . Ach HLrr ! laß dir befohlen seyn , Die arm bedrängten chr ,-

97 .

Mel . Lied 1 - 5 .

<»-' Err ! wann wirst du Zion bauen , Zion , die geliebte stadt ,

Dl »
laD

LS
küiell

Wi «

» ,nm , n AilM .
LZ

Die sich dir ergeben hat ? Ach ! soll sie nicht einmal schauen Ai

^ W ^ MMKMDWZ
^ " Lrr ! wann wirst du Zion bauen , Zion , die geliebte stadt ,

§
Die sich dir ergeben hat ? Ach ! soll sie nicht einmal schauen



/IQ/'

22tLied y6 ,

« ivider - Christen mvrd , Die ITsum Christum , deinen

Sohn , Srürjsn ivollcn von seinem thrvn .

wider - christen mord , D >e JEsum Christum , deinen

IW : : Z^ 4

Sohn , Stürzen wollen von seinem thron ,

sten dein : Den vestein glauben uns erhalt , Und reist uns aus
der feind gemalt .

Ihr anschläq , HErr ! zu Nichte mach , Laß sie treffen ihr
böse fach ; Und stürz sie in die grub hinein , Die ste mache » de »
Christen dein .

6 . So werden sie erkennen doch , Dass , du , unser KOrr , lebest
noch : Und hilfst gewaltig deiner schaar . Die sich auf dich ver¬
lassen gar .

d ) Hofnung der Glaubten vom Bau Zions
und Fall Babels .

Err ! wann wirst du Zion bauen , Iion , die geliebte stadt ,

s —

Die sich dir ergeben hat ? Ach ! soll sie nicht einmal schauen

— H - i..

Baß .

^ Err ! wann wirst du Zion bauen , Aion , die geliebte stadt ,

Die sich dir ersehen hat ? Ach ! soll sie nicht rimM schauen
Me
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Ihre Mauren aufgerichtk Ja , der HErr verlaßt sie niclit .

eZZZWMDWMMW

Ich . Angel » - .

Ai
ch wetz ! och weh ! wo soll ich hin Für meinen griffen

Wo wird « ei » griff und tvdter sinn Das leben wieder

s f ? , :

im , , denk Wer gibt « ir eine thra ' nenflulh , Daß ich mein
sin , de » ?

Dis ?/

Al WZ

^ Ihre mauren aufgericht ? Ja / der HErr verlaßt sie nicht .

O wann soll die stimm erschallen , Da man rufet überall
In der auserwstdtte » zahl : Babel , bade ! ist gefallen Mit der
stolzen hurcnpracht , Die so lang war hochgeachk .

Höre , wie dein §iv » klaget Unter Babels dienstbarkeit , Jezt

Geistlicher Lieder 4 - Theil .
Ein haltend bis zur thätigen GottesgelehrthLik

gehörige Gesänge.
Von der Buffe und Bekehrung ,

a ) Erkänntmß und Bereuung der Sündm .

d 8 >
«Kelod . Psalm

ch weh r ach weh ! wo soll ich hm Für meinen grosse «
Wo wird wein griff und todter sinn Das lebe » wieder

L :

sün - den r Wer gibt mir ei « thränenfiuth , Daß ich mein
fln - denk M
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